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Die „K rakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 5 Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſie Eins 

Preis für Krakau J fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr. X. Jahrgang. ruckung 5 Nr., * jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: d⸗Gaſſe Nr. 107. Selder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. e 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein 4 Vogler in Frankfurt, Berlin, Ba el, Hamburg und Wien. 


— — 


Telegramm des Staats : Minifters au den Wer: that der nur aus 5 Zügen, ca. 160 Mann, beſtehenden Kampfe desſelben mit Italien zu beobachten. Frank⸗Die hannoveriſche Hafenſtadt Emden wurde 
waltungs⸗Chef in Krakau. (Aufgegeben 10 Uhr kleinen Schaar Ulanen, die auf ein ganzes feindli⸗ reich würde ſich aber genöthigt ſehen, aus dieſer Neu⸗ an den Commandanten eines preußiſchen Kanonen⸗ 
20 M. Vorm.) : ches Reiterregiment ſich warf und es zerſprengte, iſt tralität herauszutreten, wenn ſeine eigenen Intereſſen bootes übergeben und die Bejagung, welche vorber 

Feldzeugmeiſter von Beuedek telegraphirte aus den glorreichſten der öſterreichiſchen Armee an die verletzt würden. Dieſes würde in indirecter Weiſe die Strandbatterien vernagelt hatte, gefangen ge⸗ 
dem Hauptquartier Joſephſtadt, 27. Juni, 8 uhr Seite zu ſtellen. Leider blieben bei dieſer tollkühnen geſchehen, ſobald Oeſterreich einen rein defenſiven nommen. 

Abends au Se. Excellenz den Herrn Kriegs⸗Mini⸗ Attaque drei Offiziere, der tapfere Führer Rittmeiſter Krieg aufgeben und die e ventuelle Wiederer Das preußiſche Generaleonſulat in Bremen hat 
ſter: Das am 26. zum Marſche von Opveno nach Lehmann, Oberlieutenant Graf v. d. Lippe und langung der Lombardei anſtreben wollte, da das hannover 'ſche Telegraphenamt, weil ſich für 
Skalitz beorderte ſechſte Armeecorps wurde der — erſt zwei Tage zuvor zum Offizier ernannte die Lombardei 1859 von Frankreich erobert und von die Beförderung der pteußiſchen Staatsdepeſchen nicht 
beute vor halb 9 uhr Morgens von den auf der Lieutenant v. Schönberg. Wir vermögen nicht die dieſem an Italien tauſchweiſe gegen Nizza und Sa⸗ die nöthige Garantie bot, für den geſammten tele⸗ 
Höhe von Wysokowa und Wenzelsberg Maſſe einzelner erhebender Thaten zu ſchildern. Ges voyen abgetreten worden ſei, welch letztere nunmehr graphiſchen Verkehr ſchließen laſſen. g 
entwickelten Preußen angegriffen, nach nug an dem Ausſpruch eines hochſtehenden Militärs: franzöſiſche Provinzen bilden.“ Dieſe Erklärung, Die preußiſchen Truppen haben der ſächſiſch⸗böb⸗ 
vierthalb ſtündigem heftigen Kampfe erſtürmte ⸗Jeder Soldat war ein Held.“ Leider wurde der glän⸗ fügt unſer Pariſer Gewährsmann bei, find dreiſmiſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft einen Perſonen⸗ 
das ſechſte Corps die genannten Höhen zende Erfolg des Tages durch ſchwere Opfer erkauft. Tage früher als die italieniſche Kriegserklärung noti⸗ dampfer und einen Remorqueur weggenommen. Der 
und war auf allen Puncten Sieger. um Die Zahl der Todten und Verwundeten wird aufffieirt worden. i 1 Perſonendampfer führt den Namen „Dresden.“ 
Mittag erneuerten die Preußen den An- 100 angegeben, unter den Todten find außer den Zur Bundestagsſitzung vom 21: iſt noch nachzu⸗ Wie wir bereits gemeldet, haben Württember⸗ 
griff mit friſchen überlegenen Kräften, obengenannten noch zwei andere Offiziere — Haupt⸗ tragen, daß der Geſandte der 16. Curie im Namen ger, von Vilbel kommend, etwa 6— 8000 Mann 
wurden jedoch durch das Feuer der Corpsgeſchütze⸗ mann Riſchka und Lieutenant Grünewald — der waldeckſchen Regierung Anzeige machte, ſtark, am 23. Nachmittags Gießen beſetzt. Sie tra 
Neſerve zurückgewieſen, und konnte das 6. vom Linien⸗Infanterie⸗Regiment Mecklenburg. Geſtern dieſelbe befinde ſich „in Folge ih Beziehungen zu fen gerade ein, als der letzte preußiſche Zug nach 
Nachts 2 Uhr ſind die transportablen Verwundeten Preußen und ihrer geſammten politiſchen Verhältniſſe“ Wetzlar abging. Das noch zurückgebliebene preußi⸗ 


Armeecorps unbehelligt vom Feinde feine 


: t hier eingetroffen. in der Unmöglichkeit, den vom Bunde angeordneten ihe Perſonal von der preußiſchen Bahn, wie von 
re ee: Nachſchrift. Wie wir vernehmen, iſt der Ulanen⸗Ausmarſch ihres Contingents nach der Bundesfeſtung dem preußiſchen Telegraphen wurde gefangen genom⸗ 
Wien, 28. Juni 1866. Oberlieut. Graf Lippe nicht todt, ſondern ſchwer ver⸗Raſtatt zur Ausführung zu bringen. men, der Telegraph unbrauchbar gemacht, die Bahn 

5 8 w.undet, in preußiſcher Gefangenſchaft. Derſelbe war. Die in Braunſchweig erſcheinende deutſche nach Wetzlar aufgeriſſen. Abends 8 Uhr gingen die 

— a nach der Attaque für todt auf dem Platze liegen ge- Reichszeitung erklärt: „Die von der „Deutschen Württemberger wieder ſüdwärts zurück. : 
Amtlicher Theil. blieben und als eine Anzahl Preußen, wahrſcheinlich Allgemeinen Zeitung“ und von Berliner Blättern Wie verlautet, ſchreibt die „N. fr. Pr.“, haben die 


8 um ihn zu plündern, fi ihm genähert, beim erſtenſeolportirte Nachricht, daß unſer Herzog am 16. d. M. Preußen auf den Gütern des Grafen Lariſch arg ge⸗ 
Nr. 16,956. Anfaflen wieder zum Bewußtſein gekommen und ge⸗ſin Berlin habe erklären lafjen: er krete entichieden haus't und viel Schaden angerichtet. Doch ift es ih: 

Die Armen- und Kranken⸗Inſtituts⸗Commiſſion fangen genommen worden. So wenigſtens ſoll dielauf die Seite Preußens, iſt eines von den zahlreichen nen nicht gelungen, ſich der Pferde des Herrn Gra⸗ 
in Tarnow hat das dortige Spitalsgebäude dem Erzählung eines hier eingebrachten (von Civilperſo- von Berlin ausgehenden Gerüchten, die man von dort fen zu bemächtigen, indem die Dienerſchaft ſo viel 
hohen Militär⸗Aerar zu Spitalszwecken zur Verfü- nen) gefangen genommenen preußiſchen Oberarztes durch die Welt fliegen läßt. Unſer Herzog hält an Geiſtesgegenwart beſaß, die Mehrzahl derſelben in 
gung geſtellt. N lauten. Der Ulanenrittmeiſter Baron Bertolettiſſeiner Deviſe feſt: „Recht muß doch Recht bleiben“. Sicherheit zu bringen. Ein Transport von 24 Stük⸗ 

Dieſe patriotiſche Kundgebung wird mit der ge- und ein Wachtmeiſter erhielten gleich bei Beginn des Dieſe Haltung Braunſchweigs verdient umſomehr ken iſt hier bereits eingetroffen und wird nun hof⸗ 
bührenden Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß Gefechtes Schußwunden in den Schenkel, blieben jedoch Anerkennung, als im gegenwärtigen Momente das fentlich vor den „eleganten“ Griffen unſerer ehema⸗ 


gebracht. noch drei Stunden im Sattel, machten die Attaque Herzogthum ganz von den durch die Preußen oceu- ligen Alliirten geſichert fein. Ob es übrigens auch 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. mit und mußten förmlich gezwungen werden vom|pirten Gebieten eingekeilt und der Vergewaltigung gelungen iſt, die übrigen Pferde des gräflichen Mar⸗ 
Krakau, am 24. Juni 1866. Pferd zu ſteigen. Von den Ulanen ſollen noch zwei derſelben preisgegeben iſt. . ſtalles und den Viehſtand der dortigen Beſitzungen 

b Wachtmeiſter, einige Unterofficiere und Gemeine ge⸗ . des Finanzminiſters in Sicherheit zu bringen, iſt vor⸗ 


läufig noch unbekannt, indem in Folge der erſchwer⸗ 
ten Communication direete Berichte von dem Schau⸗ 
platze des Ereigniſſes fehlen. Nach den Schilderun⸗ 
gen, die von Reiſenden gemacht wurden, welche Zeu⸗ 


a 8 blieben ſein. Rittmeiſter Baron Bertoletti wurde 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hands g 4 £ 
iüeitben vom 25 Int. 3 — Landeschef von Schleſien Her- bereits geſtern Abends hierhergebracht, vom Ober⸗ 
mann Freiherr von Pilleredorff in den zeitlichen Ruheſkand Stabsarzt Dr. Schnittwieſer und Oberarzt 
zu verſetzen und den Leiter der Statthalterei⸗Commiſſton in Kra⸗ Dr. Biſchof empfangen und ſogleich verbunden. 


kau Hofrath Auguſt Ritter von Merkl zum Landeschef von 
Ei zu ernennen geruht. Nachts 2 Uhr kam am Bahnhof von dem Oberarzt 


In Kurheſſen hat der kgl. preußiſche General 

v. Beyer das Miniſterium entlaſſen und eine provie 

auge ang N 5 17 e und Anhängernſgen der in Oderberg und Petrowitz verübten Zerſtö⸗ 

N it Allerhö „Szidlo und dem Oberwundarzt Stadler im Spital dd Nationalvereins eingejept. Dart rungen waren, hat die preußiſche Armee keinen Grund 

ſaließung — . e eee ro. von den obengenannten Herren Doctoren empfangen, Zum preußiſchen Civil Commiſſär in Han⸗ auf die von Herrn Heydebrand verübten Heldentha⸗ 

Ki Ne 4 3 fare Se ho ein Transport von 42 Verwundeten (darunter ein n Fe ee in Köln, Herrſten ſtolz zu fein, und es iſt jedenfalls gut, daß die 
v. Pitha, für die > ; er f i d drei dw än⸗ v. . lt es n iß, wie ſehr das Privat⸗Ei 

b ͤ ͤ — -v ER NEE e ee legten und Das Öendarmerie-Gorps in den bohenzollern 'ſchen m dem Be pee wird. Oder beißt "es 

leihen geruht. ſelbſt die ſchwereren verſprechen einen günſtigen Verlauf. Fürſtenthümern (württembergiſche Enclaven) hat, wie etwa das Privat⸗Eigenthum zu reſpectiren, wenn die 

- der „Schwäbiſche Mereur“ erfährt, die Ordre erhal- Hreufien von Reichenderg 80 Wagen voll geraubter 

en. in der R. . Irmer — ten, ſich für den Abmarſch zu jeder beliebigen Stunde Waaren fortſchleppten?]! Se wenigſtens wird in hie⸗ 

Der Oberſt Joſeph ech , des @enichebes, zum Borftande) Die Kriegsmanifeſte der Könige von Preuzenſbereit zu halten. Man erwartet die Ueber ſſigen geſchäftlichen Kreiſen erzählt, und ſoll es uns 

der 6. Abtheilung des kandesgeneraltommando zu Hermannſtabt; und Piemont machen ia Paris wenig Glück. Das nahme der Re glerung durch eine Commiſ⸗ im Intereſſe der Reichenberger freuen, wenn ſich dieſe 

der bei der ——ůů zugetheilte Major Garl| Journ. des Deb.“ unterzieht erſteres einer ziemlichſſion des Bundes. Die Aushebung, welche am Nachricht nicht beſtätigt. 
Steiner, der — 8 zum Commandanten der Montnrs⸗ herben Kritik, während die „Patrie“ von Victor Ema- 2. Juli ſtattfinden ſollte, wird unterbleiben, weil Einem Privatbriefe aus Oderbe rg entnimmt 
n nuel jagt, er hätte ſich nicht auf die „Herausforde. ammtliche Militärs Befehl zum Abgang erhalten das „N. Frmdbl.“ folgende intereſſante Details über 


der penſionirte Major Carl Wün um Platzmajor zu Arad. 
h . haben. den Ueberfall des Bahnhofes durch die Preußen. 
Johann Wieſer Edler v. Brun ecken der Oberſtencharakter gefunden. Vietor Emanuel habe keinen andern Vor⸗ 
nige Tage vor dem Putſche in aller Gemüthlichkeit 
Garanczégh der Majorscharakter ad honores. 8 5 2 > 
. ſpruch des franzöſiſchen Blattes ift um jo bemerkens⸗ geſtellt worden jei. Grund dafür jei geweſen, daß 
8 0 2 5 demſelben Kaſſier, dem er die Piſtole auf die Bruſt 

teuantscharakter ad honores; des hinreichend dadurch kennzeichnet, daß es jene Gelüſte 30.000 Hannoveraner ſich concentriren; ſtatt deſſen U » 

der Hauptmann erſter Claſſe Ignatz Mahr, des Romanen⸗ In Bezug auf die Stelle in der Proclamation des Reſerven im Widerſpruch mit dem ausdrücklichen Be⸗ Verkehr, mit mehreren 4 2 er ſich, das hinderte ihn 

= — . dem Feinde gegenüber gleicht ſich aus, was ſich ent. Aus Göttingen, aus dem hannover ſchen Lager, nen einſtoßen zu laſſen. Unter den Begleitern Hey⸗ 
Gedächtniß des preußiſchen Volkes jede Erinnerungſplott entdeckt worden. Dasſelbe umfaßt etwa 6 Theile Lieutenant des 2. ſchleſiſchen Ulanenregiments. Mas 

„Oswigcim, von großer feindlicher Uebermacht an. finnung gedenkt, die gelegentlich der Kammerauflö- raladjutant Sr. Majeſtät, v. Tſchürſchnitz, heute gereiſt iſt, um die Gegend auszuſpioniren und ihrem 
Verluſte groß, 5 Officiere todt.“ So lautet ein ge- ſöhnung von feiner Seite kommt, und daß er ſich ihm ſoll noch ein Lieutenant erſchoſſen werden. Der Donnerſtag auf den Freitag in das Heydebrandiſche 
ges nachricht bringen, die verdient, mit goldenem Grif Deutung vorziehen; eine offen liberale Politik kann und überreichte fie dem Könige. Dieſelbe ſoll aus ßen ſind bei Liebenau (die Eiſenbahnſtation zwi⸗ 


Verleihung: rung ſeitens Oeſterreich“ berufen ſollen, da es noto- a \ 2 | 
Den peufionirien Oberſttientenante Heinrich Bfrenger und ſriſch ift, daß eine folde Herausforderung nicht ftatte| Im „Württ. Staats⸗Anzeiger“ findet ſich die erſte Rittmeiſter Hey deb rand, dem wir die Verwüſtun⸗ 
—— F Zeitungsnachricht, daß General v. Tſchirnitz zum gen im hieſigen Bahnhofe verdanken, hatte noch we⸗ 
deu — Mutmeiſter erſter Glaſſe Zofeph Geczy v. wand zum Kriege, als fein Gelüſte nach dem Beſitze Tode verurtheilt worden ſei. Die „Hann. M. 31g.“ 
Venezien und die gute Gelegenheit. Dieſer Aus. gibt nun an, daß der General vor ein Kriegsgericht in der Bahnhofreſtauration mit den hieſigen Ei⸗ 
Penſionirungen: i N tel f et 8 ſenbahn⸗ und ſonſtigen Beamten gezecht, auch mit 
Der Platzmajor zu Arad Wilhelm Probszt, mit Oberſtlieu⸗ werther, als dasſelbe feinen ſonſtigen Standpunct König Georg geglaubt habe, in Göttingen ürben ſtig gezech ch 
der M Ritt FE bait, h 30 2 Nfepte, um ihm den Kaſſenſchlüſſel abzuzwingen. Heyde⸗ 
Sutter eee Sr. er =” als „gerechtfertigte“ anſieht. ſeien nur 13.000 zuſammengebracht worden, da die brand unterhielt mit dieſem Herrn einen ſehr intimen 
I ee Nr. 18, mit Majorscharakter Königs von Preußen jagt das „Journal des Debats “: fehl des Königs nicht alsbald, ſondern erſt auf den aber nicht, einem dieſer Freunde in tiefer Nacht die 
5 : „Dem Feinde gegenüber ift Preußen einig und ſtark, 23. einberufen worden ſeien. Thüre ſeiner Wohnung mit den Lanzen ſeiner Ula⸗ 
N gegenſtand e.“ Will König Wilhelm jagen, daß der wird unterm 19. berichtet: Unter den höheren Offi⸗ debrand's befand ſich auch der Vetter des aus dem 
Nichtamtlicher Theil hereinbrechende Krieg hingereicht hat, um aus dem cieren des Königs ift ein landesverrätheriſches Com⸗ Hinkeldey ſchen Duelle bekannten Herrn v. Rochow, 
an ſeine Beſchwerden gegen die Regierung zu verwi⸗ nehmer. Geſtern (18.) war in den Straßen Göttin⸗ dame Heydebrand, die ſich wenige Tage zuvor einen 
Krakau. 27. Juni. ſchen? Man darf daran zweifeln, wenn man der Ge⸗gen's ein Placat angeſchlagen, demzufolge der Gene⸗ Paſſierſchein zu erwirken wußte und über die Gränze 
gegriffen, wurde von unferen braven Truppen auf fung fi in den preußiſchen Volksverſammlungen kund⸗ erſchoſſen werden ſollte. Die Execution wird in die. Gemal den Bericht geliefert, der ihm den Muth zu 
das tapferſte vertheidigt, der Bahnhof wieder beſetzt. gab. Oder will er zu verſtehen geben, daß die Ver- ſem Augeablick bereits ſtattgefunden baben. Außer ſeiner Heldenthat einflößte, iſt noch in der Nacht vom 
ſtern an den Straßenecken erſchienenes Telegramm. erinnert, in die Bahn der verfaſſungsmäßigen Geſetz⸗ Commandant des 3. Jufanterie⸗Regiments fing eine Schloß zurückgekehrt. 
Mit kürzeren Worten läßt ſich wohl kaum eine Sie⸗ lichkeit wieder einzulenken? Wir würden die 2 No an v. Tſchirſchniz gerichtete Depeſche auf, erbrach ſie Aus Prag, 24. d., wird gemeldet: Die Preu⸗ 


allein Preußen jenen moraliſchen Halt geben, deſſen dem preußiſchen Lager gekommen fein und ſeine ver⸗ſchen Reichenberg und Turnau) eingebrochen, haben 
den. Während gleichzeitig in Myslowitz und Che 1ſes nicht allein in Deutſchland, ſondern auch in dem rätheriſche Correſpondenz mit dem Feinde verrathen bei Side einen Felſen auf die Bahn geſprengt 
met gekämpft wurde, wo jedoch der Feind bald ge- übrigen Europa bedarf, um jein gefahrvolles Unter⸗ baben. Auch der Kriegsminiſter v. Brandis hat und dieſelbe unfahrbar gemacht. Bei dem allein auf 
worfen worden, iſt in Oswigeim eine förmliche Schlacht nehmen durchzuführen. im Zuſammenhange mit dieſem Vorgang ſeine Ent. . Anhöhe ſtehenden Gaſthofe „zur Stadt Ham⸗ 
geſchlagen worden, die kaum ihres Gleichen haben. Aus Paris, ſchreibt die „N. fr. Pr.“, geht uns laſſung erhalten. Ein Lieutenant ſoll im Geſängniß burg“ bei Friedrichshain fand Freitag Abends ein 
dürfte. Gegen delacge nebermacht des Feinded har eine Beftätigung unſerer Mittheilung über die Er, ic entleibt haben durch Aufſchnelven der Adern, ein Vorpoſtengefecht zwiſchen Rabeßkty⸗ Husaren und preu- 
ben nicht nur unjere Truppen in einem 10ftündigen\öffmungen, welche der Herzog von Grammont Anderer, Freiherr v. Frote fol entflohen, aber wie- iſchen Cavalleriſten ftatt, welches mit der Flucht der 
Kampfe ſich gehalten, ſondern auch den Feind aus all unlängſt dem Grafen Mensdorff über das Ver“ der eingebracht, ein vage er d ölucht nach Han- Preußen endete. Die Preußen verloren 5 Todte, 10 
ſeinen durch numeriſches Uebergewicht gewonnenenſhalten Frankreichs zur italieniſchen Frageſnover 1 Of und bei den dort ſtehenden Preußen bes Verwundete und 4 Gefangene. Oeſterreichiſcherſeits 
Pofitionen verdrängt. Die Ehre des Tages blieb der kai- gemacht hat, zu. Nach unſerem Pariſer Gewährs- reite 4 Offieter eingetreten ſein. wurden 2 Huſaren ſchwer verwundet. 

ſerlichen Armee, die Preußen wurden mit blutigen Kö⸗ man fanden in der letzten Zeit „confidentielle Er. = 1 reuß iſche Flotten Geſchwader ſezt“ Die aus dem Norden kommenden Eiſenbahnbe⸗ 
pfen he imgeſchickt. Wie uns verläßlich mitgetheilt wird, öffnungen“ zwiſchen dem i Tuilerien⸗Cabinete und je⸗ ſeine hätigfeit laͤngs der Kuͤſte fort. Sein wichtig⸗ amten, ſchreibt die „Prager Ztg.“, erzählen heute 
bat beſonders die Cavallerie und die Artillerie (letz nem von Wien ſtatt, bei welchen erſteres erklärte, ſſter Erwerb ift der Geeſtemün der Hafen, woſvon einem neuen, ganz allerliebſten Stückchen, wel⸗ 
tere hat gleich bei Beginn der Action ein feindliches „Frankreich gedenke zwar eine ſtriete und ſogar wohl- reiches Material ihm in die Hände gefallen iſt. Die ches die Herren Preußen auf den Bahnen an der 
Geſchütz demontirt) Großartiges geleiftet. Die Waffen- wollende Neutralität gegenüber Oeſterreich in dem hannover ſchen Caſſen daſelbſt ſind mit Beſchlag belegt. Gränze ausgeübt haben ſollen. Bekanntlich ſind die 


fel in den Annalen der Geſchichte verzeichnet zu wer⸗ 


Näder der Waggons hohl. Ob aus ſtrategiſchen Rüd- 
ſichten oder um ſich eine kleine Unterhaltung zu ma⸗ 
chen, ſollen die Preußen die „erbeuteten“ Waggons⸗ 
Räder mit Pulver gefüllt und dann in die Luft ge⸗ 
ſprengt haben. Vom pyrotechniſchen Standpuncte 
betrachtet, mag ein derartiges Verfahren recht interej- 
ſant ſein. Unſere Leute ſind jedoch der Meinung, 
daß fie für ihr Pulver eine beſſere Verwendung wiſ⸗— 
ſen, als die muthwillige Vernichtung von Privatei- 
genthum. 

Nachträglich theilen wir den Wortlaut eines von 
dem F3 M. Benedek erlaſſenen Armeebefehles mit: 

Hauptquartier Olmütz, 19. Juni 1866. 

Das Armeecorps Sr. Majeſtät des Königs Johann 
von Sachſen ſteht auf öſterreichiſchem Boden, und ich be, 
grüße hiemit in Ehrfurcht Sachſens erlauchten Kronprinzen 
Albert, den ritterlichen Führer dieſes Corps, und rufe ihm, 
ſo wie den Braven allen, die unter ſeinem Befehl ſtehen, 
das herzlichſte „Willkommen“ zu. 

In Treue und Hingebung für König und Vaterland 
hat das Armeecorps ſeine Heimat freiwillig ohne Schwert, 
ſtreich verlaſſen, um vereint mit uns einzuſtehen für das 
Recht und die Unabhängigkeit Sachſens und Deutſchlands 


authentiſchen Nachrichten zufolge, nicht beſtätigen. 


England, Frankreich, Preußen und Italien haben, 


zwar der Pforte den Rath ertheilt, den Prinzen von die in der Kanzlei des Krzyszkowski vorgenommene Revi geſt 


Hohenzollern als Hospodar anzuerkennen, die Pforte, 
aber iſt entſchloſſen, ihr vertragsmäßiges Recht durch, 
alle Mittel ſicherzuſtellen und kann ſich hierbei aller— 
dings darauf berufen, daß der Fürſt Carl bis jetzt 
noch keinen entgegenkommenden Schritt gethan, viel- 
mehr gerade zum Kriege ſich rüſtet. So dürfte denn 
auch die anſebnliche türkiſche Streitmacht (fie beläuft, 
ſich auf wenige tens 10000 Mann), welche in und bei 
Ruſtſchuk aufgeſtellt iſt, höchſt wahrſcheinlich dieſer 
Tage ihren Einmarſch in die Donanfürjtenthümer 
unter Serdar Omer Paſcha beginnen. Es begreift 
ſich woht, daß Frankreich alles Mögliche aufbietet, 
um die Pforte hiervon zurückzuhalten, weil die In 
tervention es nöthigen würde, wie im Jahre 1856 
in jenen Gegenden eine beobachtende militäriſche Stel— 
lung zu nehmen; allein eben weil dieſes Frankreich 
ſein eventuelles Eingreifen in die Aetion zwiſchen 
Oeſterreich, Preußen und Italien erſchwert, haben die 
Pforte, Oeſterreich und Rußland ein gemeinſames 
Intereſſe, die Donaufürſtenthuͤmer-Frage nicht im 
Sinne oben bezeichneter vier Mächte zu behandeln. 


— es hat ſeinem heiligen Pflichtgefühle ein ſchweres, 
ſchmerzliches Opfer gebracht; aber mit hohem Stolze kann 
es auf ſeine Fahnen blicken; doppelter Glanz umſtrahlt 
fie, der Treue und der Ehre; freudig begrüßt fie Deiter- 
reichs Kaiſer, Volk und Heer! Willkommen alſo, tapfere 
Waffenbrüder 
auch die anderen treuen Bundes- und Waffengefährten, 
und jo wollen wir denn Alle wie Brüder zujammen 


gehen auch in Kampf und Tod, wetteifernd in Gottver⸗ ges. 8 
trauen, Ausdauer und Hingebung, in Muth und Tapfer⸗ proviſoriſchen Occupation Civita-Veechia's und der 
keit, durchdrungen von der ſtolzen Ueberzeugung, daß wir Engelburg durch die Franzoſen. 


im kaiserlichen Feldlager! — Schon nahen!der „Köln. 3.“ geſchrieben wird, von Modificationen 


Ein Londoner Telegramm des „Temps? meldet, 
das engliſche Cabinet werde wahrſcheinlich im Amte 
verbleiben, ohne zur Parlamentsauflöſung zu ſchreiten. 

In amtlichen Kreiſen in Rom ſpricht man, wie 


der September⸗Convention, veranlaßt durch den Hin— 
blick auf die möglichen Wechſelfälle des jetzigen Krie— 
Es handelt ſich dabei um das Fortbeſtehen einer 


ski und Jul. Kasprzykiewiez zugezogen werden. Nach einer 
geraumen Zeit, die dabei verfließt, wird das Protocoll über 


ſion verleſen. Als hierauf Julian Kasprzykiewiez die Ein⸗ 
vernahme der Frau Kreith verlangt, erklärt der Vorſitzende, 
daß fie, in Zabrzeg wohnend, wegen Storung des Bahn: 
verkehrs nicht kommen könne, daß jedoch, wie erwähnt, ihre 
beeidete Ausſage vorliegt. Nachdem auch der frühere Kut- 
ſcher des Lad. Kasprzykiewiez, Simon Pilatowicz als Zeuge 
nicht erſcheinen kann, weil er in Dienſten des k. k. Ober 
lieutenants Fürſten Thurn-Taxis ſteht, wird feine Ausſage, 
ſowie die des Officials Leopold Breymann verleſen. Kurz 
vor Schluß der Sitzung, ¼2 Uhr, erſcheint, wie ein deus 
ex machina, Frau Fanny Kreith von Kreithenthal. Sie 
iſt ganz ſchwarz gekleidet. Aus Böhmen gebürtig, geborne 
Nowak, 48 Jahre alt, Witwe, ohne Kinder, war zweimal 
vermält (der erſte Mann, Krauß, war Kanzelliſt, der zweite 
Carl Kreith v. Kreithenthal, ſtarb am 26. September 1865). 
Von den auweſenden Angeklagten erkennt fie den Julius 
Kasprzykiewicz, Emilie Koſſakiewiez und mit großer Mühe 
den Val. Krzyszkowski. Vorſitzender: Haben Sie eine Rache 
gegen die Angeklagten? Zeuge: „Nein.“ Vorſitzender: 
Sind ſie vielleicht beeinflußt worden, wie Sie ausſagen 
ſollen? Zeuge: „Gott behüte.“ Vorſitz:: Sind Sie mit 
ihnen irgendwie verwandt oder verſchwägert? Zeuge (mit 
Verwunderung, naiv): „Wie kann ich das, da ich aus Böh- 
men gebürtig bin, und fie Polen find", (Gelächter.) Sie 
beginnt ihre offenbar wegen Gedächtnißſchwäche ſehr ſchwan⸗ 
kende Ausſage mit der kurzen Erzählung, wie fie in Za— 
brzeg 1863 zwiſchen 5 und 6 den Val. Krzyszkowski in 
einem Einſpänner nach Preußen habe fahren geſehen, fie 
hätte nicht gedacht, daß dieſer Umſtand ihr jetzt ſo viele 
Unannehmlichkeiten machen würde. Vorſitzender bemerkt, daß 


Es ſollen bezüglich 


ſie bei ihrer dreimaligen Einvernahme jedesmal anders 


mit vereinten Kräften den Sieg für unſere gerechte, heilige|diejer Modificationen bereits Verhandlungen zwiſchenſausgeſagt habe; bei der erſten Unterſuchung behauptete ſie 


Sache erringen müſſen und erringen werden, ſo wahr 


uns Gott helfe. 
Benedek, Feldzeugmeiſter mp. 


Auf die Sr. kaif. Hoheit dem Erzherzog Albrecht 
aus Tirol zugekommene Meldung, daß die ſardini⸗ 
ſchen Freiwilligen bereits am 21., alſo noch vor 
der Mittagsſtunde des 23. Juni, welche der piemon⸗ 
teſiſche Generalſtabs⸗Chef Lamarmora zur Exöff⸗ 
nung der Feindſeligkeiten in dem an den Herrn Erz⸗ 
herzog gerichteten Schreiben beſtimmt hatte, unſere 
am Paſſo Bruffione diesſeits der Gränze auf⸗ 
geſtellten Vorpoſten angegriffen haben, richtete der Ge⸗ 
neralſtabs⸗Chef der Südarmee Generalmajor Baron 
John, auf Befehl des Erzherzog-Obereomman 
folgendes Schreiben an den vorerwähnten Generalſtabs⸗ 
Chef der königlichen Armee: 

„Hauptquartier Verona, 22. Juni 1866. 

Aus einem auf telegraphiſchem Wege erſtatteten Rap- 
porte des k. k. Commandos in Tirol geht hervor, daß ge · 
ſtern den 21. Juni eine Abtheilung ſardiniſcher Truppen 
die Gränze beim Paſſo-Bruffione nächſt Daone überſchrit⸗ 
teu und eine dort poſtirte k. k. Feldwache angegriffen habe. 

Auf Befehl Sr. kaiſ. Hoheit des durchlauchtigſten Prin- 
zen von Oeſterreich, Erzherzog Albrecht, Armee-Comman- 
danten im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche, in Tirol 
ze. 10, gebe ich Eurer Excellenz dieſe unwiderlegbare 
und nicht zu bezeichnende Thatſache zur Kenntniß, 
weil dieſe Unſchicklichkeit, welche Se. kaiſ. Hoheit weder 
der Treuloſigkeit noch dem gänzlichen Mangel der 
Diseiplin der Unterabtheilungs-Gommandan- 
ten der königlichen Armee zuſchreiben will, eine ange— 
meſſene Aufklärung verdiente.“ 2 

Zerbare, das Hauptquartier Sr. k. Hoheit des 
durchlauchtigſten Herrn FM. Erzherzogs Albrecht, 
liegt eine deutſche Meile nördlich von Cuſtozza, eine 
halbe Meile weſtlich von Sommacampagna, ziemlich 
nahe an der von Peschiera nach Verona führenden 
Eiſenbahn. 

Der Generalſtabs-Chef der Südarmee, General: 
Major v. John, und zwei Brigade-Chefs, die ſich 
in der Schlacht von Cuſtozza beſonders auszeichneten, 
ſind auf den Vorſchlag des Erzherzogs Albrecht von 
Sr. Majeſtät ſofort zu Feldmarſchall-⸗Lieutenants be 
fördert worden. 

Die italieni 
aus Florenz, 25. d., meldet, 
laſſen. 

Neueſten Nachrichten zufolge ſoll ſich Garibaldi 
in Salo am weſtlichen Strande des Lago di Garda 
befinden. Von Salo iſt die Verbindung mit Brescia 
eben So leicht wie über Gargnano mit Tremofine, dem 
äußerſten Punete, von dem es heißt, daß dort Gari- 
baldiner ſtehen. Auf der Punta di Maderno und bei 
Gargnano ließ er Standbatterien ſchwerſten Kalibers 
errichten, woraus man ſchließt, daß er die Abſicht 
habe, ſeine Schaaren auf dem kürzeſten Wege über 
den Gardaſee nach Tirol zu bringen. 

Einem Schreiben aus Worms (Vormio) zufolg 
fand dieſer Tage in der Nähe der Galerie von Spon⸗ 
dalunga (wei Miglien 
Scharmützel zwiſchen einer N 8 
Nationalität und einer kleinen Abtheilung Tiroler⸗ 
Jager ſtatt. Nach kurzem Gefachte habe ſich die 
Bande auf der Straße, die über Sta. Maria da 
Münſterthal durchſchneidet, zurückgezogen. Mazzini be⸗ 
findet ſich derzeit in Lugano. Wie es heißt, will das 
neue Minifterium denſelben amneſtiren. 


Die Sitzung der Donaufürſtenthümer⸗Con⸗ 


ſche Flotte hat, wie ein Telegr. 
Tarent am 23. ver⸗ 


dem Vertreter Frankreichs und Cardinal Antonelli 
ſtattgefunden haben. 


+ 


Process Krzyszkowski. 


[Fortſetzung.] 

Die geſtrige Sitzung, die nur ſtellenweiſe einige in— 
tereſſante Seenen bot, wurde mit dem Verleſen der Pro— 
tocolle, der Gutachten der Sach verſtändigen und der Ein- 
vernahme des Zeugen Fr. Kreith ausgefüllt. Der letzte, 
nächſtens vernommene Zeuge dürfte der k. k. Hauptmann 
Herr Felix Jastrzebski ſein. Von dieſem letzteren 
verlieſ't der Vorſitzende eine Zuſchrift, in welcher der neue 
Zeuge ſich wegen Unpäßlichkeit entſchuldigt; zugleich mel. 


strzebski, falls ſeine Einvernahme durchaus nöthig ſein 
ſollte, davon verſtändigen. Der Oberſtaatsanwaltsſubſtitut 
motivirt die Nothwendigkeit dieſer Einvernahme, was zur 
Kenntniß genommen wird. An die Reihe des Verleſens 
kommt der Ausweis der Scontrirungscommiſſion über die 
im Tarnower Magazin vorgenommene Reviſion. Während 
der Leſung erſcheint der auf freiem Fuß befindliche Ange 
klagte Ignaz Koziorowski und wird vom Vorſitzenden 
mit Verhaftung bedroht, wenn er ſich nicht pünctlich im 
Saal einfinden werde. Es wird ferner das Protocoll über 
die fortgeſetzte Amtshandlung der Tarnower Sammlungs- 
Caſſe verleſen. Krzyszkowski ſowie die übrigen Angeklag⸗ 
ten haben daßegen, ſowie gegen mehrere andere Ausweiſe, 


nördlich von Worms) ein im 
Bande von unbekannter mer betrog 


Verzeichniſſe u. ſ. w., die theils geleſen, theils vorgezeigt 
werden, nichts einzuwenden, nur Julian Kasprzykiewicz 
meint: aus den Erhebungen geht hervor, daß Krzyszkowski 
ſeit 1856 die Journale geführt, zu welcher Zeit er (Jul.) 
ihn nicht gekannt und von ſeinen Defraudationen nichts 
gewußt habe. Krzyszkowski entgegnet: es ſeien Ausflüchte. 
Vorſitzender fordert ſodann den Vertreter des Staatsſchaz⸗ 
zes (Finanzrath Hru. Gabriel) auf, den Schaden anzu— 
geben, der nicht aus dem Titel des Verbrechens der Ver— 
untreuung, ſondern aus dem Titel der vorſchriftwidrigen 
Auswechslung der Stempelmarken erwachſen. Herr Finanz 
rath gibt die Zahl aus dem Gedächtniß auf 626 fl. 67 kr. 
an, behält ſich aber vor, in der nächſten Sitzung den Be 
trag genau anzugeben. Sachkundige: Herr Obereinnehmer 
Stein ſpricht auf Befragen ſeine Meinung aus über die 
rechtliche, vorſchriftmäßige Gebarung und Controlle beim 
Tabakmagazin, ſowie über die Functionen und Verpflich- 
tungen des das Magazin führenden Amtsoffieials; er meint, 
es wären darüber zum Theil mangelnde Vorſchriften; die 
bei Krzyskowski ſtattgehabte Scontrirung ſei eigentlich 
keine geweſen, einer der weſentlichſten Umſtände war, daß 
Krzyszkowski auch Gelder eingenommen. Der zweite Sach— 
verſtändige, Offleial Herr Kaden, der ſich dieſer Mei— 
nung anſchließt, macht nur dem h. Gerichte einige Bemer— 
ungen über die Pflichten der Scontrirungscommiſſion in 
Betreff der Abzählung des ausgewieſenen Vorrathes; er 
meint, daß dieſe Commiſſion durchaus nicht verpflichtet iſt, 
den Inhalt der vollen Poſten, daher ganzer Kiſten nad) 
zuzählen, ſie muß ſich mit der Aufſchrift begnügen und 


kann nur einzelne Collis ausſtoßen und abzählen. In dem 
e Falle bei Krzyszkoweki habe 


die Rechnungsabtheilung und 
die Cenſurbehörde gefehlt, doch können die Oberbeamten 
Allgemeinen nichts dafür; er weiſ't nach, daß dieſe im⸗ 
en werden können. Das Weſentlichſte ſei, daß 
wenn die Reviſion vorſchriftmäßig geführt worden wäre, 
die Defraudation des Val. Krzyszkowski nie dieſe Höhe 


sſerreicht haben würde. Dr. Wyrobef, deſſen Vertheidiger, 


befragt den Herrn Obereinnehmer, ob Krzyszkowski wegen 
mangelnder Vorſchriften große Raffinirtheit angewandt 
habe, um die Oberbeamten zu hintergehen. Herr Stein 
meint, er wäre auf dieſen Gedanken nicht gekommen (Hei— 
terfeit); eine große Raffinirtheit war es eben nicht, aber 
immerhin genug Geſchicklichkeit, dieſe geſetzloſe Gebahrung 


ferenz, meldet ein Brüſſeler Telegramm, iſt abge⸗ſſo lange Zeit zu betreiben. Julian Kasprzykiewiez will die 


ſagt, weil die Pfor 
fürſtenthümer verzichtet. 
ſcheinlich. Die Red.) 


Der Glaube des „Mem. diplom.“ an eine bevor⸗ kowski erwiderte darauf: „Nachdem er mich das nicht g 

und derſ lehrt, habe ich es nicht machen können“. (Gelächter) E 
ſchreibtſerfolgt die Durchſicht der von Valerian Krzyszkowski ge- erfolgen we 
ſſigen und/führten Journale, wozu die Sachverſtändigen, Krzyszkow, 


ſtehende Verſtändigung zwiſchen der Pforte 
neuen Regierung der Donaufürſtenthümer, 
man der „Debakte“, dürfte ſich, zuverlä 


rte auf die Beſetzung der Donau⸗ Aeußerung der Sachverſtändigen dahin vervollſtändigen, 
(Scheint uns nicht wahr: daß Krzyszkowski falſche Beſtellungen, d. i. gefälſchte Un 


terſchriften zu Beſtellungen gemacht haben mußte. Krzysz⸗ 
(2) 
8 


werden. 


z. B. zwei Herren im Wagen geſehen zu haben. Vor— 
ſitzender liest ihre erſte Ausſage vor und fragt ſie, ob dieſe 
wahr ſei. Zeuge: „Das kann ich mich nicht erinnern, es 
ſind ſchon drei Jahre.“ Krzyszkowski und Julian Kasprzy- 
kiewiez behaupten, es war ein Zweiſpänner, Zeuge ver 
neint es; es ſcheine ihr ganz beſtimmt, daß nur ein Pferd 
geweſen. Jul. Kasprzykiewiez befragt ſie, ob ihr der Mann 
nicht geſagt, daß er falſch ausgeſagt habe. Sie verneint es 
mit aller Beſtimmtheit. Vorſitzender erklärt, daß die Her- 
ren Sachverſtändigen ihrer pflichtwäßigen Anweſenheit bei 
Gericht nunmehr enthoben ſind. Hiemit wird die Sitzung 


geſchloſſen. 
(Fortſetzung folgt.) 


N. S. Heute wurde die Vorleſung der Protocollar- 
Ausſagen geendigt. Auf Nachmittag iſt eine Sitzung an- 


danten det das hieſige Feſtungscommando, es werde Herrn Ja. beraumt, in welcher das Plaidoyer beginnen und die Ver— 


handlung geſchloſſen werden ſoll. Die Urtheilsſchöpfung 
dürfte in acht Tagen erfolgen. 


Landtagsangelegenheiten. 

Aus Peſt, 25. Juni, wird tel, gemeldet: In der 
67er-Commiſſion wurde der Comité- Entwurf und 
ein Minoritätsantrag über die gemeinſamen An— 
gelegenheiten verleſen. Lepterer iſt von Nyary, 
Ghiezy, Ivanka und Tisza unterzeichnet. Beide An⸗ 
träge ſtimmen in den Prineipien überein. Der Mi⸗ 
noritäts-Autrag unterſcheidet ſich vom Comité-Ent⸗ 
wurf nur in der Behandlung der gemeinſamen Ange— 
legenheiten. Letzterer jagt: Eine gemeinſchaftliche Ci— 
villiſte ſei nicht nöthig; er erkennt die Gemeinſchaft— 
lichkeit der auswärtigen Angelegenheiten, welche alle 
Länder der Monarchie zuſammen angehen, ſowie Ge— 
meinſamkeit der Leitung, Organiſation und des Com— 
mandos der Armee an, jedoch wird für Ungarn die 
Votirung der Reeruten vorbehalten. Die Fi⸗ 
nanzen werden in dem Minoritäts- Antrag als 
gemeinſam anerkaunt, inſoferne, als die Armee und die 
auswärtigen Angelegenheiten es erheiſchen. Für die ge— 
meinſamen Angelegenheiten find gemeinſchaftliche 
Miniſterien anempfohlen, ſowie gleich zahlfge 
Delegationen der ungariſchen und der trans lei⸗ 
haniſchen Vertretung, welche abwechſelnd 
in Wien und Peſt unter Zuziehung der betreffenden 
Miniſterien berathen. Die Delegationen werden von 
Jahr zu Jahr erneuert und halten keine gemein— 
ſchaftlichen Sitzungen, ausgenommen, wenn ſie 
ſich durchaus nicht einigen können. In letzterem Falle 
verſammeln fie ſich unter ihren beiderſeitigen Präſi— 
dien, blos zur Abſtimmung. Ungarn ſei bereit, eis 
nen Theil der Staatsſchuld nach freiem 
lebereinkommen zu übernehmen. Der Ent: 
wurf legt Gewicht darauf, daß die Beſtimmungen 
desſelben erſt ins Leben treten, wenn nicht nur Uns 
garn, ſondern auch die übrigen Länder Sr. Ma⸗ 
jeftät faetiſch eine Verfa und verant- 
wortliche Regierung haben. Der umfangreiche 
Entwurf wird in Druck gelegt und dürfte erſt über⸗ 
morgen veröffentlicht werden können. Morgen Sitzung 
in beiden Häuſern, und wird das königliche Reſeript, 
betreffend die Vertagung des Landtages, verleſen 
Ein Peſter Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vom 
25. Juni meldet: Verläßlichen Mittheilungen zufolge 
erfolgt morgen die Vertagung des Land⸗ 
tages. Heute Abends findet die letzte Sitzung der 
15er Commiſſion ſtatt! möglicherweiſe erfolgt mor— 
gen die Vorlage des Operates vor dem Plenum des 
Landtages. 


„Pozor 
vom 21. 3 
Uhr Vormi 


bringt folgendes Telegramm aus Wien 
uni: Se. Majeftät geruhte heute um 10 
Hays die Abgeordneten der eroatiſchen 
Regnicolardeputation auf das Huldvollſte zu 
empfangen. Se. Majeſtät erklärte, daß a. h. Derſelbe, 
wie ſtets, jo auch in dieſer Zeit das vollſte Vertrauen 
in die Loyalität des dreieinigen Königreiches ſetze, 
und daß die Einberufung des eroatiſchen Landtages 
rde, ſobald die Umſtände es erlauben. 
= 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 25. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer war 
ern (Sonntags), wie die „Oeſt. Ztg.“ meldet, den 
ganzen Tag von den Staatsgeſchäften jo ſehr in Ans 
ſpruch genommen, daß Se. Majeſtät nicht nach 
Schönbrunn zur Tafel fuhr, ſondern ein Diner aus 
dem Hotel Munſch kommen ließ. Se. Maſeſtät wurde 
auf der Fahrt von Wien nach Schönnbrunn in allen 
Straßen von der Bevölkerung mit lautem Jubelrufe 
empfangen. Im Schloſſe zu Schönbrunn hatte ſich, 
obgleich bereits die Dämmerung eingebrochen, eine 
große Menſchenmenge verſammelt, welche Se. Maje⸗ 
ſtät auf das freudigſte begrüßte. — Heute iſt Se. 
Majeſtät der Kaiſer Morgens 7 Uhr von Schön— 
brunn in Begleitung des Flügel- Adjutanten Fürſt 
Liechtenſtein in die Hofburg gekommen, hat die Vor⸗ 
träge des Miniſters des Aeußern, Grafen Mensdorff, 
und des Kriegsminiſters v. Franck entgegengenommen 
und ſpäter an 33 Perſonen Audienz ertheilt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben al, 
lergnädigſt zu geſtatten geruht, daß die verfügbaren 
Räumlichkeiten des Allerhöͤchſtdenſelben gehörigen 
Schloſſes zu Wieſelburg im Bezirke Scheibbs zur Un— 
terbringung krauker oder verwundeter Soldaten un: 
entgeltlich jenen Corporationen oder Privaten über⸗ 
laſſen werden dürfen, welche ein derartiges Spital 
auf ihre Koſten für die Kriegsdauer einrichten und 
erhalten wollen. 

Die Innsbrucker Univerſität wurde am 22, d. 
geſchloſſen. Das Gebäude ſoll zu Kriegszwecken ein⸗ 
gerichtet werden. 

Eine Deputation des Warasdiner Comitates 
überreichte am 24. d. dem Bau eine an Se. Maje⸗ 
ſtät gerichtete Loyalitäts-Adieſſe. 0 
Eine Proclamation des Udineſer Landesgeneral⸗ 
Commando ordnet das ſtandrechtliche Verfah— 
ren mit Todesſtrafe bei Verbrechen wider die Kriegs 
macht des Staates an. 

Amtlichen Kundmachungen zufolge werden, wie 
aus Trieſt berichtet wird, die Leuchtthürme 
an den öſterreichiſchen Küſten nicht mehr angezün⸗ 
det. An den Mündungen des Canals von Faſana 
werden Hafenwachtſchiffe aufgeſtellt, um einfahrende 
Schiffe zu unterſuchen. Küſtenfahrern wird die Durch— 
fahrt nicht mehr geſtattet. 

Dentſchland. 


Herr v. Beuſt rettete die in Dresden zurückge⸗ 
bliebenen Kunſtſchätze durch Verpfändung derſelben an 
eine engliſche Geſellſchaft; die verſiegelten Kiſten wur— 
ee einer Aufſchrift vom engliſchen Couſulate 
verklebt. 
Der ſächſiſche Hof⸗ und Staatsſchatz, der ſich ge⸗ 
gen wärtig in München befindet, ſoll einen Werth von 
36 Millionen Thaler haben. 
Aus einem Privatſchreiben, das noch vor Abbruch der 
Communicationen von Dresden durchſchlüpfte, erfährt 
die „Gaz. nar.“, daß die Preußen dort viele Polen, wel. 
che zeitweilig in der ſächſiſchen Hauptſtadt verweilten, zus 
meiſt aus dem Königreich Polen ſtammend, ihren Truppen 
eingereiht. d 1 
Frankreich. 
Paris, 25. Juni. Latour d'Auvergne iſt von 
Kaiſer aus London hieher berufen worden. Man 
bringt die Berufung mit Beſorgniſſen in Verbindung, 
welche man in den Tuilerien wegen der bevorſtehen— 
den engliſchen Cabinetsänderung hegt. Lord Claren— 
don ſoll in einem Privatbriefe Hoffnungen auf fein 
Verbleiben im Amte eröffnet haben. — Der „Con— 
ſtitutionnell“ conſtatirt in einem von Boniface unter: 
zeichneten Artikel die Aufreizung zum Königsmorde, 
in welcher mit einer unerklärlichen Strafloſigkeit in 
Belgien fortgefahren werde. Dasſelbe Blatt führt 
hiefür Beiſpiele an. a 

Wie aus Paris, 24. d., gemeldet wird, hat ein 
gent des Finanzminiſters v. d. Heydt in Paris No» 
tien der Köln» Mindener Bahn behufs Erlangung 
eines Anlehens zum Pfand angeboten. 

Das Gemälde Tony Robert- Fleury's, das Warſchau 
am Tage des 8. April 1863 darſtellend auf der heurigen 
Pariſer Ausſtellung geſehen worden, hat Graf Kawer 
Branicki für 20.000 Francs angekauft. 

Spanien. 

Det „Abend⸗Moniteur“ meldet aus Barcelona 
vom 23. d. Einige Compagnien des Regiments 
Bailen, in Garniſon zu Giron, haben ſich empört 
und marſchiren über Beſala gegen die Gränze. Ge⸗ 
neral Paſtors verfolgt dieſelben. Barcelona und ganz 
Catalonien ſind ruhig. . 

Ein Madrider Tel 
det: Hier herrſcht Ruhe, 
wegungen in den Provinzen ſind die nöthigen Maß⸗ 
nahmen verfügt worden. Marſchall Concha übernimmt 
das Commando in Catalonien, Marſchall Serrano in 
Andaluſien. 


A 


egramm von 24. Juni mel⸗ 
In Befürchtung von Be— 


Italien. 

Ju Rom wurde am 17. d. der 20. Jahrestag 
der Wahl Pius IX. zum Papſt feierlich begangen. 
Die „Czas“⸗Correſpondenz von demſelben Dakum iſt 
im Stande den Wortlaut des von Cardinal Patriei 
dargebrachten Glückwunſches und der Rede mitzuthei⸗ 
len, die der H. Vater bei dieſem Anlaß nach dem vom 
zweiten der durch Pius IX. creirten Cardinäle Card. 
Reiſach in der Sixtiniſchen Capelle in Gegenwart 
faſt aller Cardinäle, vieler aus dem Königreich Ita⸗ 
lien verbannter Biſchöfe, des Senates, Hofes, der 
Prälaten ꝛc. celebrirten Gottesdienſte im Saal dei 
paramenti hielt. Das Cardinalcollegium, heißt es in⸗ 
haltlich in erſterem, vertraut, mit der ganzen katholi⸗ 
ſchen Kirche den Tag freudig begrüßend, daß Gott 
nach dem Sturme die Stille wiederherftellen, die Vers 
dienſte des Papſtes belohnen werde, vertraut auf den 
Sieg Chriſti und drückt ſeine Gefühle mehr mit dem 
Herzen als Munde aus, um ſo die Fehler eines Wahn⸗ 
ſinnigen gut zu machen, der ſich mit den übrigen 


an der Seite des H. Vaters hätte befinden ſollen. 
Der Papſt dankte in längerer Rede, welche weſentlich 
lautet: 


Ja, vertrauen wir in Gott inmitten dieſes 


ausgeſtellt zur Vergleichung und zum Beweiſe, daß bei gleicher 
Güte und gleichem Preis letztere faſt zweimal fo groß iſt als jene. 
* Borgeftern fand in Krzeſzo wiee die Beerdigung des wie 


gen Bedarf. Roggen in beſter Gattung bez. 7.25—7. 
überhaupt zu 7 fl. in bedeutenden Partien angeboten 
gekauft. Gerſte faſt 1 fl. ö. M. am Korez billige 


’ 


50 fl. ö. W., 
aber nicht 
r, aber noch 


Blanitz (Edler von der Blanik, aus einer der weni- 
gen deutſchen Familien, die das Prädicat Edler von 
führen, aus einer ſachſen-altenburgiſchen Familie, ein 


furchtbaren Sturmes; eine Handvoll Leute, die ſo 
viel Urſache zur größten Auhänglichkeit au den Heil. 
Stuhl bat, thut ſeinen Rechten die ſchmählichſte Ge— 
walt an, martert die Diener des Altars, ſtatt fie zu 
ſchützen, vertreibt dieſe ehrwürdigen Hirten (auf die 
Biſchöfe weilend,) kerkert Prieſter und Weltliche für 
ihre Liebe zum H. Stuhl ein, plündert Kirchen und 


gemeldet dort am 22. d. verſtorbenen Directors H. Juſ. Pfeif⸗ 
fer ſtatt. In feinen jungen Jahren als Student der bieſigen Uni— 
verſität hatte er ſeine dramatiſche Laufbahn hier auf Liebhaber⸗Thea⸗ 
tern begonnen, war dann als Schauſpieler der polniſchen Bühne 
mit Succes aufgetreten und endlich Director derſelben geworden. 
Sein vor einigen Jahren gefaßter Entſchluß in Wa rſchan ein 
drittes Theater für das Volk zu gründen, wozu er bereits die 
Conceſſiou erlangt, verhinderten zuerſt die Ereigniſſe von 1863, 
dann ſein Geſundheitszuſtand, der die Eutrepriſe für ihn unaus⸗ 


niedrigere Preiſe verlangt, ſo da 
Korez in beſter Gattung mit 6 
Partien fehlten die Käufer, ſchließlich verl 
nur in guter Gattung zu den bieſi 
9 25, 9.50— 9.75 fl. 
ſchlechteſten hielt ſich Hafer, der 
fiel und keine Käufer fand, verlangt 3.60—3. 
50 kr. billiger am Centuer. 


yo — 


5 einige Graupenhändler mehrere 
—56. 10 fl. fauften. Für bedeutende 
angt 5.50 fl. Weizen 
gen Mühlen verkauft für 9, 
nd ſchlechtere ohne Käufer. Am 
noch 1 fl. am Korez im Preiſe 
75. Heu ebenſo 


mittlere u 


— Tepe Term ee 


Verwandter des altenburgiſchen 
Namens) wird ſeit dem Gefech 
Der „Politik“ entnehmen wir 
Reichenberg, 24. Juni. 
Vormittags rückten die 
nachdem ſie die ganze Nacht in Pa 


Miniſters gleichen 
t bei Einſiedel vermißt. 
folgende Telegramme: 
Erſt heute um 10 Uhr 
Preußen in Reichenberg ein, 


fromme Anſtalten, hebt Ordensregeln auf, die, wenn 
Jauch einige nicht ohne Gebrechen ſind, nichtsdeſtowe— 


niger der Kirche zur Zierde und Stütze gereichen; 
ſie ziehen Gottes Zorn auf ſich und den Fluch der 


Kirche, den ich feierlich erneue; beten wir ehe fie die 
Strafe des Ananias und der Saphira erreicht, daß 
Gott fie erleuchte, wie den neben ihm ſterbenden 
Schächer, der es verdiente „mecum eris“ zu hören; 
hoffen wir, daß ſie nach Buße und Beſſerung eben— 
falls dereinſt hoͤren, „mecum eritis“; unterdeſſen 
müſſen wir ſtaudhaft uns ihrem gettloſen Willen 
widerſetzen, mit den Apoſteln antworten, wenn ſie 
Unrecht gebieten: oportet nos obedire magis Deo 
quam hominibus; Gottes Wille geht vor frevleri⸗ 
ſchem Menſchenwillen, wenn auch anders überzeugen 
wollen die, welche zum Theil Schuld an den heutigen 
Schlägen, Wahrheit mit Irrthum milden, der alten 
unvergänglichen Vorſchrift die Macht nehmen und un⸗ 
Bug vermeinen ſo die Welt ihrem Geſetz unterjochen 
zu können; die Welt beſiegt nur unerſchütterliches 
Vertrauen in Gott, Gehorſamkeit ſeinen Geboten 
und heißes ſtetes Gebet. Es wird euch Segen brin⸗ 
gen, den Gott über das h. Collegium, die Biſchöfe, 
Prälaten, das Volk und ſeine Vertreter ſenden möge! 
Es wird zum Heil ſein, denn nur Gott wird uns 
Heil bringen: Domini est salus et supra populum 
tuum benedietio tua. 

In Rom erſchien am 16. ein neues Deeret der In- 
dexcongregatien. Unter den verbotenen Büchern befinden 
li) zwei Schriften des badiſchen Hofraths Dr. Beck über 
Heinrich v. Weſſenberg, Renan's neueſtes Buch „Die Apo— 
ſtel“ und Michelet's „Bibel der Menſchheit“. 

Rußland. 
In Warſchau ſoll eine zweite proteſtantiſche Kirche 
mit Hilfe der ruſſiſchen Regierung erſtehen, die wie die 
beſtehende große Kirche für Evangeliſche und Reformirte 
beſtimmt iſt. 
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Local- und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, den 28. Junt. 

° Sellern Früh um 9 Uhr wurde in der St. Barbarakirche 
die vorgeſtern augekündigte feierliche. Andacht zur Erſlehung des 
göttlichen Segens für die öſterteichiſche Armee abgehalten, und 
dabei die Vocalmeſſe in C dur „Pas animae“ von W. Neukomm, 
dann als Einlagen: „O mi Deus“, Baßſolo von Maſchek mit 
wegleitung der Orgel zum Graduale. „Gebet vor der Schlacht“, 

auuerchor von Storch zum Offertorium, und „O salutaris ho- 
Sia“ vom h. Ambrofius für Männerchor eingerichtet von Carl 
Julius Hofmann, zum Benedictus aufgeführt. Zum Schluſſe der 
eſſe wurde die Volkshymne vom Chore abgeſungen. Der 
Chormeiſter der Liedertafel Herr Blaſchke hatte die Gefälligkeit, 
die Orgelbegleitung bei dem Baßſelo zu übernehmen, und Herr 
auptſchul⸗Director Wojnarski die Vocalmeſſe mit der Phishar⸗ 
ouika zu begleiten. 

Das eben ausgegebene 47. Jahrbuch des Krakauer Wohl: 
tbatigkeite⸗Bereine (Roczmik XI. VII etc.) vom 3. 1865 
bil, 89 S. ſtark, die ordnungsmäßigen Vorgänge und Ver 

lüſſe während des Jahres, Finanzielles, Ausweis der neu hin⸗ 
Ügefonımenen fehenden Fonds, Beſtand des Generalraths, Ver: 
eichung wit 1864, Lille der einmaligen Spenden, die Bilauce 
en 1865, Verzeichnung der Namen des Damen⸗Comité und die 
fe der hieſigen mit ihren Beiträgen nicht rückſtäudigen Mitglie- 
er von 1865. Der Generalrath iſt abermals zu der Erklärung 
wtanlaßt, daß alle früher genannten Schwierigkeiten in der Ber: 
alfung nicht nur nicht beſeitigt ſondern von 1860 an bei den 
Ifperen Zeiten ſich noch immer vermehren, deſſenungeachtet er, 
durch nichts abgeſchreckt, einzig aus Nächſtenliebe wirleud, im 
Vertrauen auf den Schutz Gottes, den Beiſtand der h. Regierung 
uud des wohlthätigen Publicums, unerſchütterlich in feinen Be⸗ 
mühungen um die freiwillig übernommene Verſorgung der hieſi⸗ 
gen Armen verharten werde. . 
. Zum „Lericon der polniſchen Maler“, in welchem Autor 
Veron Mastowieefi von pag. 20I—212 die Arbeiten Mich. 
lachowiez aufzählt, bringt der „Czas“ im Feuilleton ein 
Supplement, das noch 5 andere dem Autor unbekannte Gemälde 


. 


em 1 8 1 4 ie Gär 5 i ü Verwundeten und Gef 
dieſe : d weiterhin beliebten Malers aufs) wurden die Gärten unter Waſſer geſetzt und die Brücken vom Verw | e ; 
16. e armen Bleſſirten mangelt es ſehr an friſcher Wäſche. 


zahlt. Sie find Eigenthum des Arztes Mathias Bogdansfi 
und zwei von ihnen, Kenig Stanislaus Anguſt und das Abend⸗ 
mahl (in Oel gemalt) varftellend, haͤndigte ihm Stachowiez 
ſelbſt ver feinem Hinſcheiden ein. * f 
[Eingeſandi Zu der letzten Zeit geruhte die hohe k. k. 
Schulbehörde ſaͤmmtliche ifrael. Lehranſtalten in der hieſigen Ge⸗ 
meinde von der Oberaufſſcht des hochwärdigſten Conſiſtorium frei 
ſprechen. Bis nunzu iſt nichts bekannt, was die Gemeinde 
Ihrerfeits behufs Erſetzung der beſeitigten Conſiſtorial.Oberaufſicht 
unternommen hat, und es gewinnt den Anſchein, daß die iſraeli⸗ 
liſchen Lehranſtalten für laͤugere Zeit aufſichtslos da ſtehen wers 
den. Nach einer Richtung hin iſt jedoch der Gemeindevorſtand 
bemüht, fein fortſchrittsfreundliches Beſtreben an den Tag zu les 
gen, und zwar in der Errichtung von Privat Lehrauſtalten. Allein, 
den aufrichtigen Schulfreunden hier kann trotzdem dieſe Fort⸗ 
ſchrittsſreundlichkcit nichts weniger als einleuchten, da der Ge⸗ 
meindevorſtand an die Organiſation der unzähligen unconceſſionir⸗ 
ten Schulen, namentlich Knabenſchulen, nicht Hand legen will. 
Cine Regierungssonceflion zu Errichtung einer Kuabenſchule durch 


We Verwendung einem Privaten ertheilt wird in hieſiger Poln. Banknoten für 100 fl. öf. W. fl. poln. 470 verl., 454 beyJein Prerauer Tel. des „N. Frobl.“ 


t 
Gemeinde folange ein Freibrief ſein zur Bettelei und zu beſtäudi⸗ 
gen Reibungen mit den Eigenthümern von unconkeſſionirten Kua⸗ 
benſchulen, deren es hier beinahe fünfzig gibt, — fo lange nicht wenig⸗ 
ſtens ein Theil derſelben organifirt werden wird. Der löbliche Stadt» 
Magiſtrot bier hat in feinem Archiv für Schulſachen unzählige 
Beſchwerden Seitens der Inhaber von conceſſiomrten Schulen 
gegen uuconceſſionirte aufzuweiſen, ja es wird von Zeit zu Zeit 
die Zahl der letzteren in dem Maße größer, in welchem der eine 
oder andere Familienvater hier in materielle Noth gerieth. Noth 
i zwar, wie man ſagt, die beſte Lehrerin, allein Lehrer aus 
Rolh find noch keine Rothlehrer. Das Bedürfniß, daß concelfior 
nitte Privat⸗ namentlich Knabenſchulen zu den bereits hier beſte⸗ 
henden noch hinzukommen, ließe ſich nur in dem Falle zum wahren 
Intereſſe der Cipiliſatien und der Geſiltung realiſiren, wenn der 


Gemeindevorſtand vorerſt mit Gruft und Eifer die Organiſation etwas mit dem Ankauf, fo daß bei jo geringer Zufuhr die Preiſe ke 


ielen unconceſſionirten Kuabenſchulen in die Hand nehmen 
iR wolte , daß die iſrael. Knabenbauptſchule hier 
eine entſprechende, mindeſtens vorſchriftsmäßige Frequenz hätte, und 
daß die ſchon beſtehenden Privatſchulen von dem für fie unerträg⸗ 
us Drucke der unconcefjionirten Schulen wenigſtens halbwegs 
6 a: jetzt theuere und ſchwere Zeiten, 
noch theuerere als bei uns. In W 
„Kurer codzienny“ eine Warſchauer und 


aber anderswo 


0 iſt im Comptoir des zu i b i ö 
2 — in a ka nichts in anſehnlichen Partien gekauft, Verkehr redueirt auf hieſi⸗ 


ſührbar machte, bis ihn der Tod in Krzeszowice ereilte, wohin er 
fi zur Benützung des Schwefel bades begeben. 

Ju der Stadt Neu⸗Sandez hat ſich ein Frauen ⸗Comilé 
unter der Leitung der Frau Kamilla von Koſinska gebildet, wel: 
ches ſich zur Aufgabe geſtellt hat, in Neu-Sandez ein Spital auf 
die Dauer des Krieges einzurichten, in welchem 10 öſterreichiſche 
verwundete Krieger aus dem Sandezer Kreiſe usentgel’lich bes 
handelt und verpflegt werden ſollen. Anch wird für die Trans: 
porttrung der Verwundeten von Bochnia nach Sandez, ferner 
für die Herbeiſchaffung von Verbandſtücken für den Feldbedarf 
vom Comité geſorgt werden. 

Dem in Lemberg beſtehenden iſraelitiſchen Central-Comité 
für patriotiſche Zwecke anläßlich des Krieges haben ſich in Mana⸗ 
ſterzyska, Brzezan, Przemyslany, Nadworna und Podhajce gebil⸗ 
dete Filial-Comités angeſchloſſen. 

Sountag den 24. d. M. wurde in der Lemberger gr. ⸗k. 
Stadtpfarrkirche ein feierliches Hochamt abgehalten, um Schutz 
und Hilfe von Gott der Heerſchaaren für Se. k. k. Apoſtol'ſche 
Majeſtät und für das öſterreichiſche Geſammtvaterland im gegen⸗ 
wärtigen Kampfe zu erflehen. Dieſe Andacht verrichtete Se. 
Greellenz der hochwürdigſte Herr Erzbiſchof Spiridion Litwino— 
wiez unter Aſſiſtenz des Metropolitan-Domcapitels. Dabei wurde 
das kaiſerliche Mautfeſt mit einer entſprechenden Anrede von der 
Kanzel vorgelefen. Se. Eriellenz der Herr Statthalter war durch 
den Herrn Präſidenten Ritter v. Moſch vertreten. Nächſten Sonntag 
den 1. Juli wird ein ſolenner Bitigang ron der Zölfiewer Vor: 
ſtadtkirche der h. Parascewa in die Holoskoer Kirche ſtattfinden, 
an welchem ſich Se Excellenz der Herr Metropolit, das Metro— 
politan⸗Domcapitel und alle Lemberger und die benachbarten gr.⸗k. 
Pfarreien betheiligen werden. Aehnliche Andachten ſind in der 
ganzen gr.futh, Erzdiöceſe angeordnet. 

Samſtag den 23. Juni l. J. fand in Lemberg in der 
großen Vorſtadtſyuagoge ein feierlicher Gottesdienſt ſammt Pre⸗ 
digt und Gebet für den Sieg der k. k. Armee ſtatt. Sonntag den 
24. Juni l. 3. wurde in der großen Stadtſynagoge ebeufalls ein 
ſolcher Gottesdienſt ſammt Choralgeſang, Predigt und einem eis 
geus zu dieſem Zwecke vom Herrn Prediger Löwenſtein verfaßten 
Gebete abgehalten. Donnerſtag den 28. Juni l. J. um 6 Uhr 
Abends wird im iſraelitiſchen Tempel en ähnlicher Gottesdienſt 
ſtattfinden. Auch hat der iſraelitiſche Cultus vorſtand die Veran⸗ 
ſtaltung getroffen, daß während der Kriegsdauer in allen Syna⸗ 
gogen an allen Sabbath und Feiertagen ein feierliches Gebet 
für den glücklichen Erfolg der öfterreichifchen Waffen ſtattfinde 
— Das bereits conſtituirte ifraelitifche patriotiſche Gentral:Hilfs; 
Comité hat vorige Woche in Lemberg die Sammlungen für pas 
triotiſche Zwecke begonnen und nehmen ſolche einen guten Fort⸗ 
gang. — Auf der Provinz haben ſich bereits mehrere Filialcomi— 
tés gebildet und mit dem beſagten Central-Comité in Verbin— 
dung geſetzt. 

* Der Verein der thätigen Naͤchſtenliebe in Lemberg hat 
vergangenen Sonntag um 104 Uhr Vormittags in der Frohn⸗ 
leichnomskirche der EE. BB. Deminikaner einen feierlichen Got: 
tesdienſt mit Predigt veranstaltet, um beim Beginne des Krieges 
den Schutz und den Segen Gottes für die Waffen der k. k 
Armee und die heilige und gerechte Sache Oeſterreichs zu erfle⸗ 
hen. Die Kirche war in allen ihren Räumen von Andächtigen 
aus allen Schichten der Bevölkerung gefüllt. | 

Das Lemberger St. Thereſien⸗Waiſen⸗Jnſtitut ſpricht 
aus Anlaß der am 20. d. ſtattgehabten Armen⸗Lotterie dem 
wohlthätigen Publicum für die Theilnahme, dem Theaterdirector 
Hrn. Blum für die Abtretung der ihm gebührenden 10 percent. 
Taxe, dem Reſtaurateur auf dem Schloſſe für die unentgeltliche 
Illuminirung des Gartens, dem ſtädtiſchen Gärtner Hr. Woliusfi 
für die nöthige Decorirung, Hr. Szwandrowski und den 
Damen Adamska und Geisler für die geſchelnten Blumen 
öffentlich den verbindlichſten Dauk aus. Die Einnahme betrug 
2001 fl. öſtr. W. 

Bei der Ziehung der Loſe aus den Waiſenſtiftungen Zufic- 
wicz, Czerkawski und Bonincki vom 21. d. in Lemberg gewan⸗ 
nen die 9jaͤhrige Waiſe Aue 4.028 fl. öſtr. W., die Waiſe Los 
111 fl. 76 kr., Wyroba und Bratro je 600 fl., Koch 300 fl. 

In Podhajce brach am 15. d. 4 Uhr Nachm. der „Gaz. 
Lwowska“ zufolge ein wolkenbruchartiger Sturm mit Platzregen 
und Hagelſchlag aus, in Folge deſſen der Brodki aus ſeinen Ufern 
trat und alle anliegenden Gärten überſchwemmte; in zwei Häus 
ſern mußten die Bewohner vor dem ſchnell ſteigenden Waſſer auf 
die Dächer flüchten; das Gemüſe wurde fortgeſchwemmt, felbft 
Zäune vom Waſſer mitgenommen. Der Schaden beträgt an 
2500 fl. ö. W., den 20 Landleute in Holendry, 44 iu Podhajce, 
10 in Stare miasto, ohnehin ſchon von dem Nothſtande hart be: 
drängt, erlitten; auch eine Anzahl Schafe und 2 Stück Hornvieh 
ertranfen Der Führer des Gendarmeriepoflens Stephan Benio 
rettete unter Beiſtand zweier Juden aus einem bis an die Fen⸗ 
ſter im Waſſer ſtehenden Haufe eine mit größter Gefahr bedrohte 
Witwe und 6 Kinder in einem Schiffernachen. Auch in Zahaſee 
kamen viele Schafe um und wurde großer Schaden angerichtet; 
der Hagel zerflörte die ganzen Saaten. In Kalue (Kozowo) 


Waſſer abgebrochen, wobei ein 10 jähriger Bauersſohn ertrank. 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 

Wien, 27. Juni. Nachm. 2 Uhr. Melalligues 58.50, — 
Nat.⸗Anl. 63.85. — 1860er Loſe 76.25. — Banfactien 716. — 
Eredit⸗Actien 140,50. — London 128.—. — Silber 127.—. — 
Silber in Waare —.—. — Dueat 6.15. 

Biala, am 16. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öfterr. Währung: Ein Metzen Weizen 4.93 — Korn 2.93 — 
Gerſte 1.94 — Hafer 2.073 — Erbſen —. — — Bohnen B 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukuruß —.— — Erdäpfel 
—.—. — Eine Klafter hartes Holz — —, weiches —.— — Ein 
Zentner Futterklee —.—. — Zentner 
Stroh —.—. 1 

Krakauer Cours am 27. Juni. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 125 verl., 123 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. v. 100. p. 140 verl. 1135 gez. — Poln. Pfand: 
briefe ohne Coupeue ft. p. 100 fl. pol. 83} verlangt, 814 bez. — 


— Nuſſiſche Silberrubel für 100 Rubel R. öſterr. W. 147 verl 
142 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 150 Thaler fl ö. 
78 verl., 76 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. öſt. W. Thaler 
195 verl., 190 bez. — Neues Silber für 100 fl. öferr. Währung 
132 verl., 128 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.25 verl., 
6.05 bez. ——Napoleondors fl. 10.80 vert, fl. 10.50 bez. — Ruſſiſcht 
Imperials fl. 10.90 verl., fl. 10.60 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 
lauf. Coup. in 5. W. 70.50 verl. 68 50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 73.75 verl., 71.75 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 62.— verl 
60.— bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 176.— verl., 171.— bez. 

Krakau, 26. Juni. Die Zufuhr au der Gränze des Könige 
reichs Polen war unbedeutend. Die hieſigen Kaufleute zoͤgerten 
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um 1— 13 fl. p. ſanken. Roggen bez. 20, 27—28 fl. p., Gerſte 
21, 2 Fu Be 17, 18 fl. p. Weizen fehlte fait ganz, der 
vorhandene rührte von Lieferung nach früherem Ankauf her. Raps 
viel angeboten und konnte leicht zu 44, 5—6 Rubel, mit der 
Bedingung des Ankaufs von paar tauſend Korez, in dieſem Ar⸗ 
tikel abgeſchloſſen werden, aber kein hieſiger Kaufmann wagle 
ſich für jetzt an ſolche Speculation. Hier Verkehr ſehr flau, alles 
2—1 fl. ö. W. am Korez billiger angeboten, Verkauf ſchlecht, 


Neueſte Nachrichten. 


der Spitze unſeres Blattes 
freuliche Nachricht über 
Nordarmee erkämpften S 
Skalice (auf der Stra 
bahnte ſich das ſechste Armeecorps, von den 
angegriffen, nach vierthalbſtündi 
Feind beſetzten Höhen erſtürmen 
mit überlegenen Kräften gemacht 
ßen gleichfalls zuruͤckweiſend, den 
angewieſenen Aufſtellungspunet. Es dürfte hiermit 
die combinirte Action der Nordarmee begonnen ha⸗ 
ben und baldige Nachricht über Ereigniſſe auf anderen 
Puneten zu erwarten jein. f 

Ueber die geſtrigen Kämpfe zwiſchen Oswie⸗ 
eim und Myslowiß iſt uns folgender authentiſcher 
Bericht zugekommen: 

Geſtern früh hat der Feind unſere ganze Auf- 
ſtellung längs der galiziſch⸗preußiſchen Gränze ange⸗ 
griffen. Bei Myslowitz und Jelen wurde er nach fur: 
zem Kampfe von unſeren braven Truppen zurückge⸗ 
worfen. Den Hauptſtoß aber richtete derſelbe mit aller 
Macht gegen Oswigeim. Mit 3 Füſilier ⸗Compagnien, 
3 Landwehr⸗Bataillons, Einem regulären Ulanen— 
Regiment und ½ Batterie griff er die Beſatzung 
Oswiecim's an, die aus dem vierten Bataillon Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg, ½ Batterie und eirca zwei 
Escadronen Ulanen beſtand. Heldenmüthig kämpften 
dieſe Wadern gegen die Zmal überlegene Macht, 
bielten jede Poſition, kein Schritt Boden ging ver⸗ 
loren und nach beinahe 10ſtündigem Kampfe war der 
Feind mit großem Verluſt über die Weichſel zurück⸗ 
gejagt. Auch wir haben ſchwere Verluſte zu beklagen. 
Die Cavallerie hat beſonders viel gelitten; Nittmei- 
ſter Lehmann warf ſich mit 5 Zügen unſerer Ula— 
nen dem ganzen preußiſchen Ulanen⸗Regimente, wel: 
ches unſere Rückzugslinie bedrohte, entgegen und hielt 
dasjelbe auf. Er ſtarb als Held mit noch zwei O 
eieren und zwar dem Oberlieutenaut Grafen Lippe 
und dem erſt am Tage vorher zum Offizier beſörderten 
Lieutenant v. Schönberg. Die Artillerie hat Wun⸗ 
der gewirkt, überhaupt hat Jeder als Held gekämpft. 
Ein feindliches Geſchütz wurde gleich beim Beginn 
des Kampfes demontirt. Außer den oben genannten 
Offizieren beklagen wir den Verluſt des Hauptmann 
Riſchka und des Lieutenants v. Grünewald des 
vierten Bataillons Großberzog von Mecklenburg, dann 
von 80 Todten und Verwundeten vom Feldwebel 
und Wachtmeiſter abwärts. Der feindliche Verluſt 
iſt ſehr bedeutend und überſteigt den unſrigen um 
Vieles; viele Todte und Verwundete wurden von den 
Preußen mitgenommen, 18 derſelben in Oswiecim 
von uns begraben. Unſere transportablen Verwunde— 
ten, 43 an der Zahl, darunter 1 preußiſcher Offizier 
und 3 preußiſche Soldaten, kamen heute früh ½3 
Uhr bier an. Die Theilnahme der Bevölkerung Kra: 
kau's äußerte ſich lebhaft; trotz der frühen Stunde 
war eine große Menſchenmenge am Bahnhofe ver— 
ſammelt, die Fiaker führten die verwundeten Lands⸗ 
leute unentgeltlich in das Spital und es wurden 
von Privaten zahlreiche Anerbieten gemacht, Verwun— 
dete zur Pflege in ihre eigenen Wohnungen aufzu— 
nehmen, welche jedoch von der Militär-Bebörde für 
dieſes Mal auerkennend und dankend abgelehnt wur: 
den, da im Garniſons-Spital bereits Alles zur 
Aufnahme der Bleſſirten vorbereitet war und die 
ſchnellſte Hilfe ihrer dort wartete. — Eben Mittags 
12 Uhr wurde wieder ein kleinerer Transport von 
angenen hier eingebracht. Den 


Preußen 


en Angriff der Preu- 
Weg zu ſeinem ihm 


Dem Wohlthätigkeitsſinn der Bevölkerung wäre hier 
Gelegenheit geboten, durch freiwillige Gaben Erleich— 
terung zu ſchaffen, welche im k. k. Feſtungscommando 
übernommen werden. 

Ein Telegramm der „N. Fr. Pr.“ aus Bohmiſch⸗ 
Trübau, 25. Juni, meldet: In einem 
Vorpoſlengefechte der Liechtenſtein⸗Hußaren ge- 
gen preußiſche Uhlanen bei Reichenberg ſind leider 


Major Panz ſchwer, die Offiziere Stockau undſberichtet: „Wir, 
Heu 2.—. — Ein Zentner [Levezov leicht verwundet worden. Oberlieutenantſzuſammen 8000 M 


Um halb zwei Uhr Nachmittag ift uns die an|die 
veröffentlichte, hoͤchſt er- 50,000, bis 60,000 M 
den erſten von unſererſßiſche Armee 
ieg zugekommen. Nach Bittenfeld. Gegenwärti 
ße nach Nachod) beordert, und Liebenau vor. 


gem Kampf die vomſßen wurden jo hefti 
d und einen zweiten Unterſtützungsinf 


ffi⸗ überlegene Streitkräfte auszuhalten 


glücklichen Graf Salignace 


chenberg ſtanden. 


Bei einem Patrouillengefecht wur- 
den 


drei preutziſche Dragoner gefangen. Sie geben 
Stärke der preußiſchen Streitkräfte hier mit 
ann an. Es iſt das achte pren⸗ 
unter General Herwarth von 
9 rückt der Feind gegen Aicha 
d Bei Tannwald ſtießen öſterrei⸗ 
chiſche und preußiſche Huſaren zuſammen. Die Preu⸗ 
J. angegriffen, daß fie ihre eigene 
anterie in Unordnung brachten. Mich: 
rere Preußen todt und gefangen Unſererſeits ein 
Todter, zwei Verwundete. Pardubitz, 24. Juni 
(5 Uhr 30 Minuten Abends). Der Feind iſt in 
Jermanitz, eine halbe Stunde hinter Liebenau einges 
rückt, bei Trautenau ebenfalls. Von am geſtrigen 
Tage vermißten achtzehn öſterreichiſchen Huſaren ha— 
ben ſich ſechzehn retour durchgehauen. Wie verlautet, 
find auf drei Meilen bei Reichenberg 60,000 Preußen 
dislocirt. 

Aus Gitſchin, 24. Juni, meldet ein Tel. des 
„N. Froͤbl.“ Zahlreiche flüchtige Familien aus Rei⸗ 
chenberg und anderen Gränzorten treffen hier ein. 
Eine Abtheilung öſterreichiſcher Huſaren ſtieß ge⸗ 
ſtern auf eine bedeutende preußiſche Streitmacht und 
hielten ſie bei Reichenberg längere Zeit am Vormarſch 
auf. Heute Morgens ſind Preußen in Reichenberg ein⸗ 
gezogen und bis Liebenau vorgerückt. s 

Die italieniſchen Berichte über die Ereigniſſe am 
Mincio ſuchen die erlittene Niederlage ſo gut als 
möglich zu verhallen, die Hauptſache müſſen ſie den⸗ 
noch eingeſtehen. Ein Telegramm aus Florenz, 25. 
Juni, meldet aus dem Hauptquartier der italieni- 
ſchen Armee vom 24. Juni Abends: Heute hat ein 
heftiger Kampf ſtattgefunden, welcher beinahe den 
ganzen Tag dauerte. Das erſte Armeecorps, welches 
die Stellungen zwiſchen Peschiera und Verona ein- 
nehmen ſollte, hatte bei ſeinem Angriffe keinen 
Erfolg. Das zweite und dritte Armeecorps konnten 
dem erſten Corps bei dem Sturme, welchen es gegen 
hatte, nicht bei⸗ 
ſtehen. Die Armeecorps ſind beinahe un verſehrt. (9) 
Ein Telegramm aus Brescia meldet: Das er ſt e 
Armeecorps hat die Poſitionen bei Peschiera an- 
gegriffen. Die Diviſion Cerale hat ſchwere Ver⸗ 
luſte erlitten. General Cerale wurde verwundet. Das 
Endergebniß war für die Armeccorps, welche ihre 
Poſitionen behauptet haben (7), nicht ungünftig(). 
(Sit dies der Fall, dann iſt es unbegreiflich, daß der 
Feind ſofort den Rückzug angetreten hat.) Prinz 
Amadeus wurde leicht verwundet und iſt in 
Brescia eingetroffen. 

Ein Telegramm des „Neuen Fremdenblattes“ aus 
Rovigo, 25. Juni, meldet: Cialdini's Corps 
(welches, wie erwähnt, unterhalb Poleſella über 
den Po gegangen), hat ſich in Folge der geſtri⸗ 
gen Schlacht (bei Cuſtozza) wieder bis an's 
Po⸗Ufer zurückgezogen. f 

Ein officielles Telegramm aus Val Stri 
(Südtirol), 25. d., meldet: Heute Nacht wurden die 
Vorpoſten am Tonale durch eine feindliche A b⸗ 
theilung allarmirt; dichter Nebel machte die Er⸗ 
kennung unmöglich. Verluſt keiner. Eine halbe Bri⸗ 
gade ſteht am Tonale und überſchreitet heute 
die Gränze. 

Ein Telegramm aus Mailand, 25. Juni, meldet: 
Eine öſterreichiſche Abtheilung iſt von Stel⸗ 
vio berabgefommen und hat geſtern Abends Bor- 
mio bejegt. N 

Aus Noncone wird vom 25. Juni 6 Uhr 50 
Minuten Abends gemeldet: Der Feind iſt über Caf⸗ 
faro gegen Darzo vorgerückt, wurde einmal zurückge⸗ 
worfen, rückt aber wieder vor. 

Nach einem Berliner Telegramm vom 26. d. 
iſt der von Preußen verhaftete Kurfürft von Heſſen 
am 26. d. M. von Berlin nach Stettin gebracht 
worden. 

Der ehemalige franzöſiſche Geſandte am Bunde, 
Feénélon, iſt, laut „France“, 
in Frankfurt in beſonderer Miſſion. eingetroffen. 

Aus Bremen, 18. d., wird der „Mittelrh. 3.“ 
Hanſeaten und Oldenburg, machen 
ann mobil und beſetzen Hannover 


corps 


g no 


Graf Stockau, welcher bei Reichenberg durch einenſund Minden.“ 


Lanzenſtich und durch einen Schuß bleſſirt wurde, iſt 
am 25. in Wien angekommen. 
Zwiſchen Jägerndorf und Troppau, 


Nacht vom 22. d. eine größere Anzahl 
Infanteriſten und Cavalleriſten als Deſerteure 
bei unſeren Vorpoſten gemeldet. 


Bei Grulich kam es, wie ein Tel. des „Neuenimeldet, das Abge 


Frdbl.“ vom 24. d., zu einem Patrouillengefecht zwi— 


ſchen öſterreichiſchen Uhlanen und preußiſchen Huſaren. Adreſ „gebli 
1 Bi die Uebrigen flohen überſausgeſprochenen Prineipien 


2 Preußen todt, 1 gefangen, 
die Gränze. 1 Uhlane leicht verwundet. 


Die Contingente von Mecklenburg und DL 
denburg werden, wie ein Berliner Telegramm vom 


meldet 24. d. meldet, mobil gemacht werden, um mit ande⸗ 
hat ſich in derſren Truppen ein Nord-Reſervecorps bei Tor⸗ 
preußiſcherſgau zu formiren. 


Vor der am 26. d. 


erfolgten Vertagung des 
ungariſchen Landt 


ages hat, wie ein Peſter Telegramm 
ordnetenhaus noch folgenden Antrag 
Deak's angenommen: Das Haus bedauert, daß die 
N ohne Folge geblieben; das Haus hält an den 

feſt und hegt die Hoff⸗ 


nung, daß Se. Majeſtät die Conſtitution wiederher⸗ 


Ein Extrablatt des Prager „Tagesboten“ vomſſtellen werde. 


5. d. meldet: Bei Jungbunzlau hat geſtern ein hi⸗ 
iges Vorpoſtengefecht ſtattgefunden. Der Privatver⸗ 
hr auf der Eiſenbahnlinie Pardubitz-Reichenberg ift 
aufgehoben worden. Heute Mittags find vier preußi⸗ 
ſche Gefangene angelangt. 

Ein Prager Telegramm des „Neuen Fremdenbl.“ 
vom 25 Juni meldet: Geſtern fand ein Scharmützel 
bei Reichenberg ſtatt. Huſar 
ſterer von Liechtenſtein⸗Huſaren?) fiel, die Leiche wurde 
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nach Turnau gebracht. Der preußiſche Rittmeiſterſſcheint die nächſt 


Verantwortlicher Nedacfeur: Dr. A. Boeczer. 


Verzelchuiß der Angefommenen und Abgereilien 
vom 27. auf den 28. Juni. 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Alexander Skrzyn⸗ 
ell, Mathias Görski und Alois Strzeleckt, aus Galizien. Hein⸗ 
rich Bogdansfi aus Polen. Johann Koztowaki aus Lemberg. 


K. k. Theater in Krafau: Heute: „Lucia d Camermoor” 


Ein Huſarenmajor (Pfi⸗ von Donizetti. 


Des auf morgen fallenden h. Feſtes wegen er⸗ 


e Nummer dieſes Blattes Samſtag. 


ulsdorf vor Rei⸗ 


* 


\ 


(659. 3) 


Krakau wird 


L. 8367. E dy kt. (665. 2-3) und polniſche Sprachker tniß auszuweiſen haben, bei der A el eb 
Amtsblatt. C. k. Sad krajowy Bale zawiadamia niniej-| ue solnet Stadtkämmetei bis 15 Juli 1866 ein- ¹ geblatt. 
— szym edyktem p. Teodora br. Borowskiego, ze przeciw, * irks s 3 5 %. 8 | 
3 Ba i . Ludwika 2 hr. Zelenskich 1 slubu Bochni yet Sn 8 5 RN. K. k. prib. öſterr. Pfandleih = Geſellſchaft. f 
Kundmachung. (658. 35“ br. Borowska 260 Weiykowa dnia 15 wrzesaia 1865 Decal am AA e eee Kundmach 
Erfenntnis. do 1. 17696 0 zawyrokowanie, iz pozwanym 05 sluiy L. 1730. Ed y Kt, 652, 28) are n Ang. 
N + in Straff zadne prawo wlasnosci do döbr Wysoka i Malejowa, ; 1 4 4 1213 Von der Pfandleih⸗Auſtalt der Filiale 
.. , ̃ .. ̃ 7p ̃˙ Bi ih 938 ec One 
N zit 1b Ber Juhalt der Druckſchrift: „Zum Him- nie powödki za wylgezna wäaseicielke tychle dobr i o wigdemis tym edyktem, Ze ban Franciszka 1866 n,, 
nen Amtsgewalt, dichte der heiligen Päpſte der Haupt üge wykreslenie ograniezen wlasnosei wniosla pozew. 2 Wieliczki Wniosla pod dniem 14 8 0 0 Pfänder, u. z.: 
mel ſchreiende Geſchi heilig „ pizug Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Teodora br. Bo-. 1750 pozew przeeiw sukcesorom Antoniego Osman- 


ſch e . Bil ss 405 rowskiego jest niewiadomém, przeto c. k. Sad krajowy skiego i Agnieszki Gawlikowskiej, 2 imienta ı Ane 


nen. Von Franz Seb. Ammann, gew. Kap. Quardian. celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt)i pobytu niewiadomym, o uznanie za wygasle prawold. i. filberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabel, 
> D f hr i 1 * . — — 

an 25 ur en Ahr Machalskiego 2 substytucya p. Dra. Koreckiego kurato-|realnosei pod nr. K. 17 w Wieliezce 835 OR 

9 gm 8 8 , t|rem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spôr wytoczony dem czego termin na dzien 20 sierpnia 80, 
nach $. 303 St. G. B. begründe und verbindet dami end Galieyi obo-Idzinie 9 przed poludniem wyznaczony zostal. 

30 P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung. Wedtug ustauz postepowania sadowego w Galieyi obo = . GERÄT 

ah s. Pon f. 2. Landesgericht in ‚Straffacen wigzuja0ego przeprowadzonym bedzie. un mates ein : NET En N 4 „ . K . Je 

201 28 1 4 Jun 1866 h Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, mem, przeto e. k. Sad w Wieliezce dla ra Kur Vormitta 2 = Ubr 

ae Ane 5 gr äfident: aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, lub oskarZonych i na koszt powödki pana Ludwi 7 ee im Wege der öffentlich Si Ben. 
55 3 x tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nietgo za-|skiego e. k. notaryusza Jako kuratora ustanowid, 2 4 8 en Feilbietung 

! 5 t. Ratbefertelär: stepey udzield, lub wreszese innego obroneę sobie wy-|rym wniesiona sprawa prawna wedlug 7 7 a 

Thallinger m. p bral i o tem ec. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle Galieyi procedury sadowej pertraktowang edzie. 4 

€ zas aby wszelkich moZebnych do obrony $rodköw pr.- Iym edyktem przypomina sie obZalowanym, 1 y 

wnych uäyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za-|w naleäytym czasie albo sami przybyli, albo potrzebne 


ferner die bis 15. Juni 1866 verfallen 


aaren, 


: 5 7 am r 7 — 5 . . . . . lili lub in- RN . — 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. dokumenta ustanowionemu zastepey udzielili, lub in- ee BB: 
L. 10692. Edykt. (641. 3) Kraköw, dnia 5 czerwea 1866. BR ee W 980 iR N 2 K. k. privil, 3 IRB: 
C. k Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym| -—— -——. 5]ð—U — fee praedsiewzigli stutdce CD DDr 10 e el 
edyktem 5 Wola Bara Grünberga z miejsca pobytuf. 8918. E d E (653. 2-3) te prawne, gdyz powstale z zaniedbania skutki sami Kundm achun g. 
nie wiadomego, ze przeciw niemu Jozef Leinkram do- y > 8 przypisza. 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- Z c. k. Sadu powiatowego. 


tut. Sadu o zaplacenie kwoty wekslowej 75 Ar. w. a. szyın edyktem sukcesorow Leona Chwalibogowskiego, Wieliezka, dnia 16 cezerwca 1866. 


z przyn. do l. 9564 wniösl pozew, w zalatwieniu te- 


0 5 * isca pobytu tudziez 2 imienia niewiadomych, ze m — DT und Wertspapieren bei der hieſigen Pfandleihanſtalt bi 
go pozwu nakaz platniezy do J. 9564/1866 wyda-ſz mie] E 3. 9867. 5 (651. 2-8) auf weit fü fir, 
nym zostal. „ eee 1 105 . 5 re x ird kundgemacht, ws eee ee ee der bereits belehuten 4 
Gdy miejsce pobytu.pozwanego Wolfa Bära Grün- skiego, to jest przeciw Ludwice Brzescianskiej, Olim-) Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird kundg Pfänder wird wie bisher ee een . 


berga wiadomém nie jest, przeto e. k. Sad krajowy pi Wolafskiéj 1 Aleksandrowi Skibickiemu, Maryanna daß zur Hereinbringung der durch Leiſer Reimer auch Rö. 
w.celu zastepowania pozwanego Wolfa Bära Grünberga, Ulanowska o dozwolenie celem zaspokojenia pretensyilmer mit Urtheil vom 19. Juli 1864 3. 11784 erſieg 


jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo jego tutej-|W kwocie 3975 Ar. w. a. 4 Przyn. z wiekszej sumylten Forderung pr 2400 frp. in grober polniſcher Silber. (660. 3) Moritschoner my 
szego adw. p. Dra. Witskiego 2 zastepstwem p. adw. rg Be publicznéj nastepujaeych ne J. 1 G. pi 5 ee nie 
Loczyüski neobeenego ustanowif, male ecznych: } a irner gebornen Reimer Israel Birner, g . „ 
T a) sumy 12000 fp. 2 procentami na realnosci nr. bor. Reimer. Freindl Goldberg geborenen Reimer, Rofa Wiener Börse - Bericht 
sadowego w Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym 1131112 dz. 111 1142 gm. 1 w Krakowie, Dunaj gebor. Reimer und Malte Reimer gehörigen An. vom 25. Juni. 
— 1 b) sumy 3250 Ar. w. a. 2 procentem i karg 157 Ar. theile der auf 3584 fr. 81 kr. ö. W. geſchätzten Realität Offentliche Schuld. 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 30 kr. w. a. na realnogci ar. 309 da. /486 gm. IV sub. Nr. 201 St. VIII. 100 Gde. X. in Krakau be⸗ A. Des Sdadles 
aby w wy2 oznaczonym «zasie albo sam stanal, lub w Krakowie i na dobrach Niegoszowice i williget wurde, und es werden zu deren Vornahme vor zu Denr. W. zu 5% für 100 fl. „ „ , 
tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego|: e) Sumy 9667 zip. 15 gr. 2 procentem na realno- dem f. f. Landesgerichte drei Termine und zwar auf denſ Aus dem ee ee en 
zastepey udzielif, lub wreszeie innego zastepee sobie sei ne. 255 dz. VII 107 gm. VI. a wlaseiwie na|ı 6. Auguft, 13. September und 16. „ 5 e 
wybral 1 o tem c. k Sadowi krajowemu doniöst, resztujacej cenie kupna téſte realnosci zabespie- fd. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor dieſem Lan- 1. talliaues zu 5L für 100 fl. 
w ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod- ezonych desgerichte mit dem Beifügen anberaumt, daß an dem.“ dito „ 4¼% für 100 fl. 


köw prawnych uäyl, w razie bowiem przecivnym wy- prosbe wniosla, w zalatwieniu ktörej c. k. Sad krajowyjelben jene Realität nur über oder wenigftens um den Schäz. mit Verloſung v. J. 1830 15 100 1 
nikle 2 zaniedbanis skutki sam sobie przypisacby musial. Krakowski na sprzeda te zezwala, do wykonania jej zungswert veräußert werde, zugleich wird eventuell zur 1860 für 100 fl. 


5 c. k. otaryusza p. Muczkowskiego przeznacza, i dla Einvernehmung der Gläubiger behufs Feſtſtellung erleich⸗ J Brami 8 14 ee 
re Er sukcesoröw 2 5 Chwalibogowskiego kuratorem Dra.|ternder e eine Bu auf den 18. October ig age rag 27 ha 7 55 2 N 
— [Koezynskiego, a zastepeà Dra. Rydzowskiego ustanawia.|d, J. um 11 Uhr Vormittags anberaumt, worauf dann|&omo-Stentenfheine zu 42 L. austr. . 
L. 10734 Edvkt (642. 3) Kraköw, dnia 11 czerwea 1866. der vierte Feilbietungstermin, ausgeſchrieben werden wird B. er Mronländer. 
N "x j We 3 ar ug. 00. aan welchem jene Realität auch unter dem Schätzungswerthe 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 


szym edyktem p. Wolfa Bära Grünberga 2 miejsca 3. 170. Kundmachung. 


von Nieder⸗Oſter. zu 5 / für 100 fl 


(657. 2.3) wird hintangegeben werden. Jeder Kaufluſtige hat als Va zen Mähren in 5% fal 100 f 1 

ai 5 r a ER i 1 ., dium den Betrag pr. 351 fr. 6. W. im Baaren oder in von Schleſten zu 8% für 100 fl. 87 — 

pobytu niewiadomego, ze przeciw niemu Jozef ein. Die Gläubiger der im Ausgleichs verfahren befindlichen österr. Staatsobligationen oder in galiziſch - ſtändiſchen on en h 6 für 100 f 5 
kram do 1. 9863/1866 o zaplacenie kwoty wekslowej protocollirten Firma „Jacob Geissler“ Sprit-, Rum- und Pfandbriefen ſammt Coupons nach deren Courswerthe zuſvon Tirol zu 5% für DR ee er 
50 Alr. u 2 Bern do au * eee, Liqueur ⸗Fabriksbeſitzers in Tarnow werden hiemit aufge⸗ erlegen, weiches vom Eeſteher zurückbehalten, den übrigen von tara „rain air: zu 10 für 100 fl. 4— 
W., W zadalwıenıu tego pozwu nakaz alnıcz . N 1 8 1 i 51812 3 * fl von Ungarn zu „ für . N — 
988401886 en a y fordert ihre aus was immer für einem Rechtstitel herrüh⸗Lieitanten zurückgeſtellt wird. von Tebeſee Gant ia: 6% fir 100% 5 


renden Forderungen mittelſt gehörig geſtempelter Eingabe Die näheren Feilbietungsbedingungen, der Schätzungs⸗ 


Gdy miejsce pobytu pozwanego Wolfa Bära Grün- bei dem gefertigten k. k. Notar in Taruow jo gewiß bisſact und der Hypothekenamtsauszug können in der Regi⸗ 


von Galizien zu 5% für 100 fl. 


brat 1 o tem c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle 
zus aby wszelkich moZebnych do obrony $rodkow pra- N 
wnych u2yl, w razie bowiem przeciwnym w. nikle L. 728, E d y 1 (635. 3) 


berga nie jest wiadomém, przeto e. k. Sad krajowylsinsgtiegtic 1. Auguft 1866 anzumelden, wibrigens fie desgerichtes eingeſe von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 60.— 
w celu zastepowania pozwanego, jak rowme na kosztſim Fr Sa ee e eines Ausglei les von der Be ala . Wehn Bi er N a ER Dr 
i niebespieczefistwo jego tutejszego adw. P. Dra. Wit- friedigung aus dem der Ausgleichsverhandlung unterliegen ten zu eigenen Händen, dagegen die dem Leben und Wohn- „. Nationalbank een . 
skiego 2 zastepstwem p. Dra. Koczynskiego kuratorein en Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einemſorte nach unbekannten Gläubiger Joſeph Grelinger recte 8 . 1 0 1 0 22 1993 
nieobeenego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony Wer ipfandrechte bedeckt wären, ausgeſchloſſen werden und ben Grelinski, Hanna Gabryelowa, dann diejenigen Gläu- der Miedersſt. Escompte⸗Geſellſ. 11 Ir? 1. „ 
dlug ustawy postęepowania sadowego w Galieyi obowig- in den 88 35, 36, 38, 39 des Geſetzes vom 17. De biger welche nach dem 18. Mai 1866 an die Hypothek der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M.. 1505. 1510. 
zujacego przeprowadzonym bedzie. zember 1862 R. G. B. Nr. 97 bezeichneten Folgen un⸗ gelangen oder denen der Feilbietungsbeſcheid aus was im- der „ zu 200 fl. CM. 
ee enen eee e terliegen würden. a mer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, zuſper 220 ſüroger bomb. ven. und Gent. tal Ar? e ö 
aby w wyZ oznaezonym ezasie albo sam stanzi, lu Tarnow, am 22. Juni 1866. Handen des für fie unter Einem in der Perſon des hieſt“ Gilenbahn zu 200 f. öftr. WM. oder 500 Fr. 150.50 151.00) 
tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- Janocha, en Adv. Hrn. Dr. Koczyhski mit Subſtituirung des der Kaiſ. Gliſabech⸗ Bahn N; 200 fl. EMW. 108.— 110 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie wy- k. k. Notar als Gerichts-⸗Commiſſär. Se Adv Dr. Rydzowski beſtellten Cutators verſtän- der aliz. Karl Ludwigs ⸗ Bahn zu 200 fl. GM. 173.50 174. 


der de Bifexd. Wet, zu 200 fl. 
2 ea re IP Nat DAN: . W. in G 
Krakau, den 29. Mai 1866. der priv. böhmiſchen Werbahu 200 f. , 28 


Nr. 34 Gm. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 
baare Bezahlung werden hintangegeben werden. 


Der Vorſtand: Moritschoner mp. 


— — 


Laut Beſchluß des Verwaltungsrathes vom 18. v. Mi 
wird die Aufnahme neuer Pfänder an Prätiofen, 1 


Der Vorſtand: 


Grundentlaſtungs⸗Obligattonen 


von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 68.— 


über (20 Pi. St, nit 805 Einz. 145.— 147 2 
I 8.50 127.50 


Prätioſen, 


Gold- und Sil⸗ 


i niebespieczehstwo jego tutejszego adwokata p. Dra.|doZywocia tejäe Agnieszkı Gawlikowskıgj do polowy| beruhren, Ringe, Ketten, Korallen, Perlen, Rauten, ac. ꝛc. 


en Pfänder 


d. i. Tuch⸗ und Seidenſtoffe, Leinwand, Rauchwaare ꝛc. x. 


J. 
Ringplatze 


} 


Geſellſchaft f 


Geld Maar 
53 — 33.50 


62.50 63.— 
62.60 63.— 
57.50 57.80 
49.75 50.— 
135.— 136.— 


0 E der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 7— 88.— 

2 Brie en 2 sam D 3 musial. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwadowie|Nr. 12040. Edykt. (669. 1-3) 15 e eee ar AR 
Kraköw, dnia 12 ezerwea 1866. wiadomo niniejszem ezyni, ze Stanisfaw Kudmirski C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym| 500 ( 1 426.— 428.— 

— — |wniöst pod dulem 29 maja 1864 do 1. 728 pozew| fen ER , |. GM... . 140.— 180.— 

” ieobjet6j masie $. p. Mateusza Swietlika. i ed) tem p. i quia 22 80, przeeiw memuſzer Wiener Dampfmühl « Actien « Grfellichaft zu 

N. 5641. Concurs. (654. 3) e E ee Feigla Trellerowa dnia ezerwca ‚1866 ‚nr. 12040 500 1 75 Gh REN GE oe ur de go 350.— 370.— 
Bei der zu errichtenden k. k. Poſtexpedition in Tyczyn|,aktu kupna 1 sprzeday gruntu rustykalnego nr. 59 wniosla P PERS: er! el 9 e wekelowei der Ofen“ weßther 3 ee u” 

Rzeszower Kreis iſt die Poſtexpedientenſtelle, mit welcher „Sokolnikach. 0 125 Ar. vn w zala 14 8 pozwu p. . e 10löhnt L re 

eine Beſtallung jährlicher Einhundert zwanzig Gulden und Poniewaz spadkobierey s. p. Mateusza Swietlika sa lemu . 255 ep 77868 e Be b ger g auf C.⸗M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 3 755 ne 

ein Amtspauſchale jährlicher zwanzig vier Gulden verbun| jeynani Sadowi, przeto do zastepowania jéj i na koszt 1 j 1 Pein Me e RR ch auf öftere. W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. . 84.— 85.— 

den iſt, gegen Leiſtung einer Dienſtcaution von Zweihun⸗ ze masy ustanawia sie kuratora w osobie Antoniego|Y‘.” „ przyn. keigli Trellerowej w praeciggu trzech|gatia. Credit, Anstalt öür. W. zu 4% für 00 l.. 66.— —.— 


dni pod rygorem egzekueyi wyplacl, lub zarzuty do Lore 


Sadu wniösl. Erde der Gredit-Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 
Gdy miejsce pobytu pozwanego Marcelego Krajewv- Donau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 
2 


dert Gulden und gegen Abſchluß des Dienſtvertrages zu Jastrzebskiego, wöjta ze Sokolnik, Z ktorym dalsze po- 
ren: ; dieſe Stelle haben ihre ei 60 d stepowanie w iym sporze wedle istniejgeych przepisow 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig ge⸗ ne bedzie przeprowadzoném. \ 8 5 73 . 1 
ſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, Stan- u r sie interesowanych 2 tém Ze 8 4 1 Sadowi e e jest, 7 e 5 N i 1 190 15 ‘= 
eligionsbekenntniſſes, über i bi d bis⸗ * \ e e : % „ ute. k. Sad krajowy w. ; 5 0zwanego J. it 0 36 987 
des, Religionsbekenntniſſes, über ihre Vorbildung und bis⸗ taraniem ich bye winno, kuratorowi Wszelkie srodki rownie na koszt i niebespieczenstwo teg6ä tutejszago 1 155 inde en . 97 e 


herige Verwendung, über ihr Wohlverhalten und Cautions- zielic, i w ogöle wszystkie kroki nid, ee N x 
fähigkeit binnen vier Wochen hieramts einzubringen. e 122 a zu ns adwokata p. Dra. Kanskiego kuratorem nieobecnego Ein 1 3 . „ 
Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direetion. Rozwadow, dnia 14 kwietnia 1805. 2 ustanowil, 2 klörym spör G wedlug ustawy gun 10 40 f. 5 : 
Lemberg, am 21. Juni 1866. I ALLEN 1 PERS a 5 NRECHE N en mann . ane obowigzujacego prae- St. Genois zu 40 fl. 4 f 
P =. 10 2— rowadzonym bedzie. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 
iR 3. 3141. Coneurs⸗Kundmachung. (666. 23) Pen sig zatem niniejszym- cdyktem pozwanemu, Dae i 20 . 1 
Nr. 5641. Concurs. D , / , /,, 


Bei der zu errichtenden k. k. Poſtrelais-Station in Plazo- in Erledigung gekommenen Stadtwundarztenſtelle mit jähr⸗ſtez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 


: 8 5 Kalte 1 RER 8 g Wechſel. 
wu gtzeszower Kreiſes iſt die Poftmeifterftelle, mit welcher der licher Beftallung von 120 fl. 5. W. wird hiemit der Con- stebey udzielid, lub 1 e sobie 2, A ee 
Bezug der geſetzlichen Rittgebühren für die in der Rich- ſeurs ausgeſchrieben. bral 1 o tem ces. . Sadovi krajowenu donist, Augeburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 7% 


tung nach Raeszow, Baryez und Dynöw vorkommenden Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig in: Wotzole za By Re at do obrony srod- Frankfurt a, M. für 10 
Ritte und die Verpflichtung zur Unterhaltung von vier ſtruirten Geſuche, worin fie ſich über ihre ärztlichen Befä⸗ kow n eee 17 eg ee — hist: 
Pferden und der ſonſtigen Betriebsrequiſiten verbunden higungen, die bisherige Dienftleiftung und über ihr mera ; nikle 2 zanied >. 100 sobie przypisadby musial. Bari, far 100 3 10% 
ſein wird, gegen Leiſtung einer Caution von Einhundert liſches und politiſches Betragen, endlich über die deutſche Krakow, 26 ezerwca 1866. ene 

Gulden und gegen Abſchluß des Dienſtvertrags zu beſetzen. 5 


nr i rungen. ; 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig ge“ ; . 2 Rn ogiſche 8 8 nk ds 1 rei Saure, | 
ſchriebenen Geſuche iſfs, der = Stan. e nud . Richtung und Stätte Zunand Etrſcheinungen! Wärme im Lage Ba Diät 420 64 Ro 16 
— Beligtönäbefeun = ihr Wohlverhalten . Gauting. 3 Siu Paris. Linie Reaumur rer eu des Windes der Atmosphäre in der Luft Kaufe de⸗Tages ron: 5 Ft en Tune er 
Herige Beriwenbung, WE hieramts einzubringen e ſoe Reaum. ret.] Temperatur | C von Ibis. 20 Francſtücke. 10 69 10 51 1060 10 62 
fähigkeit binnen vier Wochen hi ſtoirertion N 27 2 380006 | +222 | 47 Nord-Ost fill heiter wer „ Kuſfſiſche Imperiale . 2 —— — — 1020 0 45 

Von der k. k. galiz. Po s 10 30 73 16,1 56 Oſt⸗Nord⸗Oſt Nill rn Io of 2510 Vereinsthalerr.—— —— 1 1 93 

Lemberg, den 21. Juni 1866. 281 6 30 90 15,2 69 Nord⸗Oſt ſchwach I heiter mit Wolken Silber. — — — 128 — 129 


Druck und Verlag des Car Budweiser. 


0 fl. ſüddeut. Bin % 5 
B. 8% 1 


Cours der Geldſorten. 


104.75 105.25 


78.— 79.— 
112.— i114.— 
48.ä—.— 
18.— 19.— 
65.— —.— 
25.25 26.— 
20.— 21 
20.— 21.— \ 
20.— 21. 
nete 
17.ä— 18 — 
11 
11.— 11.50 
112.59. 19% 
11275 113.25 
98.— 99 — 
129.25 131,25 
52.30 52.50 


